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Ausgabe 106                                                                         Ende Juli 2011 
 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
 

in unserer etwa zwölf Mal im Jahr erscheinenden Publikation möchten wir Sie über interessante 
Romane, Sachbücher, Magazine, Comics, Hörbücher und Filme aller Genres informieren. 
Gastbeiträge sind herzlich willkommen. 
  
 
RATTUS LIBRI ist als Download auf folgenden Seiten zu finden: 
http://rattus-libri.taysal.net/  
http://blog.g-arentzen.de/ 
www.foltom.de  
www.geisterspiegel.de/ 
www.light-edition.net 
www.literra.info 
www.phantastik-news.de 
www.rezensenten.de  
www.terranischer-club-eden.com/ 
www.uibk.ac.at/germanistik/dilimag/  
 
Einzelne Rezensionen erscheinen bei: 
www.buchrezicenter.de;  www.sfbasar.de;  www.filmbesprechungen.de;  www.phantastiknews.de; 
www.literra.info; www.rezensenten.de; www.terracom-online.net; Kultur-Herold/Crago-Verlag: 
www.kultur-herold.de;  www.edition.heikamp.net; www.crago-verlag.de.  
 
 
Für das PDF-Dokument ist der Acrobat Reader 6.0 erforderlich. Diesen erhält man kostenlos bei 
www.adobe.de. 
 
Die Rechte an den Texten verbleiben bei den Verfassern. 
Der Nachdruck ist mit einer Quellenangabe, einer Benachrichtigung und gegen ein Belegexemplar 
erlaubt. 
 
Das Logo hat Freawyn für RATTUS LIBRI entworfen: 
http://elfwood.lysator.liu.se/loth/u/t/uta/uta.html 
 
Wir bedanken uns vielmals bei allen Verlagen und Autoren, die uns Rezensionsexemplare für 
diese Ausgabe zur Verfügung stellten, und den fleißigen Kollegen, die RATTUS LIBRI und die 
Rezensionen in ihren Publikationen einbinden oder einen Link setzen. 
 
 
Nun aber viel Spaß mit der Lektüre der 106. Ausgabe von RATTUS LIBRI. 
Mit herzlichen Grüßen  
Ihr RATTUS LIBRI-Team 
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IMPRESSUM 

 
 
RATTUS LIBRI ist das etwa zwölf Mal im Jahr erscheinende Online-Informations-Magazin, zusammengestellt von Irene 
Salzmann. RATTUS LIBRI ist ein nichtkommerzielles Magazin, das per Email und als Download erhältlich ist. Es werden 
keine Gewinne erwirtschaftet. RATTUS LIBRI dient ausschließlich der Information. Es werden keine Bestellungen 
angenommen oder weitergeleitet. Die Inhalte des Bücherbriefs wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte können wir jedoch keine Gewähr übernehmen.  
Die durch die Autoren erstellten Inhalte von RATTUS LIBRI unterliegen dem deutschen Urheberrecht. Die 
Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechtes 
bedürfen der schriftlichen Zustimmung des jeweiligen Autors bzw. Erstellers. Downloads und Kopien sind nur für den 
privaten, nicht kommerziellen Gebrauch gestattet. Soweit die Inhalte in RATTUS LIBRI nicht vom Betreiber erstellt 
wurden, werden die Urheberrechte Dritter beachtet. Insbesondere werden Inhalte Dritter als solche gekennzeichnet. 
Sollten Sie trotzdem auf eine Urheberrechtsverletzung aufmerksam werden, bitten wir um einen entsprechenden 
Hinweis. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige Inhalte umgehend entfernen.  
RATTUS LIBRI enthält Verweise und Links zu externen Websites Dritter. Die Redaktion von RATTUS LIBRI hat keinen 
Einfluss auf die dort bereitgehaltenen Daten und Informationen und macht sich diese nicht zueigen. Die Redaktion von 
RATTUS LIBRI kann für die Rechtmäßigkeit der Inhalte von verlinkten Websites keine Verantwortung übernehmen. Für 
den Inhalt der verlinkten Seiten sind ausschließlich deren Betreiber verantwortlich. Die verlinkten Seiten wurden zum 
Zeitpunkt der Verlinkung auf mögliche Rechtsverstöße überprüft. Rechtswidrige Inhalte waren zum Zeitpunkt der 
Verlinkung nicht erkennbar. Eine permanente inhaltliche Kontrolle der verlinkten Seiten ist jedoch ohne konkrete 
Anhaltspunkte einer Rechtsverletzung nicht zumutbar. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige 
Links umgehend entfernen. 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass in RATTUS LIBRI keine pornografischen Bücher, Hörbücher oder Filme 
vorgestellt werden. RATTUS LIBRI informiert über Titel, die erotische Inhalte haben können. Dabei handelt es sich 
ausschließlich um aufklärende Sachbücher oder fiktive Geschichten, die keine realen Vorbilder haben. Im Falle expliziter 
sexueller Handlungen in Wort und/oder Bild sind die Protagonisten und abgebildeten Personen mindestens 18 Jahre alt.  
 
Redaktion RATTUS LIBRI V.i.S.d.P.:  
Irene Salzmann, Raiffeisenstr. 11, D-85402 Kranzberg 
RATTUS LIBRI wurde geschaffen von Irene Salzmann und Christel Scheja, nach einer Idee von Christel Scheja 
Rezensenten dieser Ausgabe:  
Gunter Arentzen (GA), Alisha Bionda (AB), Thomas Folgmann (ft), Florian Hilleberg (FH), Elmar Huber (EH), Armin 
Möhle (armö), Irene Salzmann (IS), Andrea Tillmanns (AT), Britta van den Boom (BvdB), Petra Weddehage (PW), 
Rowena Weddehage (RW) 
Logo © Freawyn 
Archiv-Seite: http://rattus-libri.taysal.net/ 
Kontaktadresse: rattus.libri.is1 (at) gmx.de 
Erscheinungsdatum: Ende Juli 2011 
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Kinder-/Jugendbuch 

 

 
Helen Dunmore 
Nixenmagier 
Nixen 2 
The Tide Knot, GB, 2006, dt. Erstausgabe: ĂIndigo ï Im Bann der 
Gezeitenñ, cbj-Verlag, München, 2007 
cbj-Verlag, München, 1. Auflage: 04/2011 
TB, Jugendbuch 40037, Urban Fantasy, 978-3-570-40037-1, 332/799 
Aus dem Englischen von Knut Krüger 
Titelgestaltung von zeichenpool,München unter Verwendung von Motiven 
von Mauritius Images/Pixtal/RF und Shutterstock/Vividfour 
Autorenfoto von Jerry Bauer 
www.cbj-verlag.de 
www.helendunmore.com/ 

www.zeichenpool.de 
www.shutterstock.com  
 
In ĂNixenblutñ, Helen Dunmores zweiten von vier Romanen aus der ĂNixenñ-Serie, entdeckten die 
Kinder Sapphire und Conor, dass in ihren Adern Mer-Blut fließt. Während in Conor das Erbe der 
Erde ausgeprägter ist, sind die Anteile bei Sapphy ausgeglichen und damit Fluch und Segen 
zugleich, denn das Eintauchen in die Unterwasserwelt fällt ihr sehr leicht, allerdings kann sie sich 
auch nur schwer der Verlockungen Indigos erwehren und sich mit den Veränderungen in ihrem 
ānormalenó Leben arrangieren. 
Inzwischen ist über ein Jahr vergangen, seit der Vater spurlos verschwand und mit Roger ein 
neuer Mann ins Leben der Mutter trat. Die Familie zieht aus Senara, einem abgelegenen Dorf in 
Cornwall, fort und in die nächste Stadt, nach St. Pirans, in der die Mutter arbeitet und Conor die 
Schule besucht. Allein die Hündin Sadie hilft Sapphy immer wieder über ihr Heimweh hinweg, kann 
sie aber nicht davon abhalten, immer wieder mit Faro, einem Mer, zu tauchen. 
Doch dann wird Sadie krank, denn sie ist durch und durch ein Landwesen, und Sapphys 
Verbundenheit mit dem Meer setzt ihr sehr zu. In ihrer Not bringt Sapphy das Tier zur Granny 
Carne, die mehr als ein normaler Mensch zu sein scheint und deren Element die Erde ist. Die alte 
Frau vermag Sadie zu retten. Obwohl Sapphy nun aufatmen kann, findet sie in der Nacht keine 
Ruhe und folgt einmal mehr dem Ruf von Indigo ï und von ihrem Vater. 
Wie sie und Conor immer ahnten, ist er nicht ertrunken, sondern hat sich für ein Leben bei den Mer 
entschieden. Aber auch dort ist nicht alles so schön, wie Sapphy immer glaubte, und er kam, um 
sie vor einer drohenden Gefahr zu warnen. Daraufhin begeben sich die Kinder auf die Suche nach 
Saldowr, Faros Lehrer, der ihnen vielleicht Näheres verraten und ein Mittel nennen kann, das es 
dem Vater ermöglicht, Indigo wieder zu verlassen. Die Reise ist weit. Sapphy wird von Faro und 
Conor getrennt ï und es kommt noch schlimmer für alle Menschen in St. Pirans ... 
 
Nahtlos knüpfen die Geschehnisse an die des Vorgängerbandes an, wenngleich man beide 
Bücher auch getrennt problemlos lesen kann. Natürlich macht die Lektüre mehr Spaß, kennt man 
die gesamte Serie und weiß, worauf hin und wieder Bezug genommen wird. 
In ĂNixenmagierñ steht Sapphy ganz im Mittelpunkt der Geschichte. Obwohl sie nun schon 14 
Jahre alt ist, hat sie sich im Gegensatz zu ihrem älteren Bruder Conor, der sein Erd-Erbe bejaht 
und zunehmend eigene Wege geht, nicht weiter entwickelt. Kaum noch eine Rolle spielen die 
Eltern bzw. Roger, dafür findet das Mädchen in Rainbow eine Freundin, die vielleicht später 
größere Handlungsanteile haben könnte. Granny Carne und Saldowr, die die weisen Mentoren 
verkörpern, helfen weiter, wenn die Kinder in eine Sackgasse geraten. 
Man hat den Eindruck, als wäre die Erzählung in mehrere kleine Kapitel untergliedert, die durch 
Sapphys Sehnsucht nach Indigo miteinander verbunden sind: Sadies Erkrankung, das Geheimnis 
um das Verschwinden des Vaters, die Suche nach Saldowr, die dunkle Seite von Indigo und die 
Bedrohung für die Menschen von St. Pirans. Dabei nimmt Sapphy jedes Mal eine 

http://www.cbj-verlag.de/
http://www.helendunmore.com/
http://www.zeichenpool.de/
http://www.shutterstock.com/
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Schlüsselstellung ein, denn sie ist Ursache für Probleme, Bindeglied zwischen den Elementen, 
treibende Kraft und Retterin in einem. 
In ihrem Denken und Handeln wirkt sie jünger, eher wie eine schmollende Zehn- bis Zwölfjährige, 
die sich mit den üblichen Veränderungen, die das Leben mit sich bringt, nicht abfinden kann, die 
Entscheidungen anderer kritisiert (z. B. die Liebe ihrer Mutter zu Roger), sich selber jedoch 
Freiheiten herausnimmt, ohne Rücksicht auf andere zu nehmen (ihr regelmäßiges Überwechseln 
nach Indigo, das die Erinnerungen an die Familie, die sich um sie sorgt ï insbesondere Conor, der 
Bescheid weiß -, verblassen lässt). In Folge passen romantische Verwicklungen jetzt noch nicht in 
die Handlung, aber das könnte sich in Zukunft ändern. 
Durchs Hintertürchen schleicht sich der Umweltgedanke ein: die Überfischung der Meere, der 
gedankenlose Abbau von Bodenschätzen und die Landgewinnung an der Küste, wobei 
Lebensräume zerstört werden etc. Was mag passieren, wenn das Meer und seine Bewohner 
zurückschlagen? 
 
Helen Dunmore schreibt unterhaltsam und lädt junge Leserinnen zwischen 10 und 15 Jahre zu 
einem spannenden Abenteuer ein. Für ein etwas reiferes Publikum sind die Geschehnisse jedoch 
zu leicht vorhersehbar, die Höhepunkte sind keine wirklichen Peaks, weil die Lösungen ohne 
übermäßige Dramatik sehr schnell präsentiert werden, die Charaktere erscheinen kindlich und 
einfach gestrickt. Für sehr junge Leseratten, die Urban Fantasy schätzen, es aber nicht zu gruselig 
mºgen, ist die Tetralogie ideal, wªhrend die ªlteren mit Titeln wie ĂHouse of Nightñ, ĂEvermoreñ 
oder ĂTwilightñ besser beraten sind. (IS) 
 
 

Tanja Heitmann 
Schattenschwingen 1 
cbt-Verlag, München, 03/2010 
HC mit Schutzumschlag, Jugendbuch, Romantic Mystery, Urban Fantasy, 
978-3-570-16067-1, 446/1695 
Titelgestaltung von Hanna Hörl unter Verwendung eines Motivs von 
Shutterstock, dpaint 
Autorenfoto von Stefan Kröger 
www.cbt-verlag.de 
www.tanja-heitmann.de  
www.shutterstock.com  
 
Mila mag Sam, den besten Freund ihres großen Bruders Rufus. Dies beruht 

auf Gegenseitigkeit, und die beiden jungen Leute werden ein Paar. Die Eltern von Mila sind 
darüber nicht sehr glücklich, obwohl Sam ein freundlicher Junge ist. Tatsächlich könnte der 
Umgang mit ihm Mila in Gefahr bringen. Dies liegt an Sams cholerischem Vater, dem der 
Jugendliche mehr als einmal einen Aufenthalt in der Notaufnahme verdankt.  
Mila weiß jedoch, dass Sam ein geheimnisvoller Schein umgibt. Jeder sucht seine Nähe. Das 
Mädchen selber hat die seltene Gabe, die Dinge so zu sehen, wie sie wirklich sind. Sie bemerkt, 
dass Sams Aura sich zu verändern beginnt. Sie strahlt nun regelrecht golden, und auch der Duft, 
der ihn umgibt, zieht sie an wie die Motte das Licht. Diese Tatsache scheint Sams Vater erst richtig 
ausrasten zu lassen.  
Eines Tages kommt es zum Eklat, und Sam stürzt durch die Schuld seines Vaters von den Klippen 
ins Meer. Alle halten ihn für tot. Alle außer Mila. In einer Vision sieht sie, wie Sam um seine 
Freiheit kämpft, und mit ihrem besonderen Talent gelingt es ihr, eine spezielle Zeichnung 
anzufertigen. Trotz ihrer tiefen Überzeugung, dass ihre große Liebe noch lebt, aber in anderen 
Sphären wandelt, hat sie Angst, dass er den Weg zu ihr nie wieder zurückfindet.  
Monate vergehen, und auf einmal steht Sam wieder vor ihr. Was er ihr erzählt, klingt unglaublich. 
Um alle Zweifel zu zerstreuen, nimmt er sie mit auf eine Reise in eine geheimnisvolle Dimension. 
 
Tanja Heitmann ist bisher eher in der Belletristik-Szene für Erwachsene in Erscheinung getreten. 
Mit ĂSchattenschwingenñ wagt die Autorin ihre ersten Schritte in Richtung Jugendsektor. Der 
vorliegende erste Band der ĂSchattenschwingenñ-Trilogie zeigt deutlich, dass sie genau den 
Geschmack der Zielgruppe trifft.  

http://www.cbt-verlag.de/
http://www.tanja-heitmann.de/
http://www.shutterstock.com/
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Obwohl die Titel gebenden ĂSchattenschwingenñ sehr an Wesen wie Engel erinnern, hat sie dieses 
Stichwort und die damit verbundenen Themen bewusst ausgeklammert. Dies erhöht den Reiz der 
Story um ein vielfaches. Mit fiebern und raten ist durchaus erwünscht. Die Protagonisten wirken 
glaubhaft und sehr lebendig. Mila, die gut behütete Tochter, die ihre ersten Schritte Richtung 
Erwachsenwerden durchlebt, besitzt zeichnerisches Talent und eine Gabe, alle Wesen, denen sie 
begegnet, zu durchschauen. Sam ist sich trotz seines gewalttätigen Vaters und eines keinesfalls 
leichten Lebens bewusst, dass er eigentlich nicht richtig in die Welt der Menschen passt. 
Um die Geschichte zu intensivieren, lässt Tanja Heitman beide Protagonisten abwechselnd die 
Geschehnisse erzählen. Teilweise kommt noch eine dritte Wesenheit vor, die von einer 
bedrohlichen Kreatur erzählt. Dies lässt den Roman noch phantastischer und reizvoller wirken. 
Wer Mehrteiler wie ĂEvermoreñ oder die ĂBis(sñ)-Reihe mag, wird sich mit dieser Geschichte 
absolut wohl fühlen. Eine Verfilmung der Story wäre eine Überlegung wert, da die Erzählung 
durchaus auch für jung gebliebene Erwachsene ihren Reiz hat. Tanja Heitmann überzeugt durch 
eine gängige Handlung mit packenden Höhen und Tiefen für die Protagonisten sowie einer gut 
durchdachten Story-Line. Der nächste Band wird daher sehnsüchtig erwartet. (PW) 
 
 

Janet McNaughton 
Tam Lin ï Im Bann der Elfen 
An Earthly Knight, USA, 2003 
Carlsen Verlag, Hamburg, 12/2010, © dt. Ausgabe: Patmos Verlag, 
Mannheim, 2005 
TB, Jugendbuch, History, Fantasy, Romance, 978-3-551-37588-9, 282/795 
Aus dem Amerikanischen von Petra Koob-Pawis 
Titelgestaltung von formlabor unter Verwendung eines Motivs von 
iStockphoto.com/© Thomas Brill 
Autorenfoto von N. N. 
www.carlsen.de 
www.janetmcnaughton.ca/ 
 

Durch ihre Liaison mit dem Ritter Bleddri brachte Isabel Schande über ihre Familie und will sich in 
ein Kloster zurückziehen. In Folge wird nun ihre jüngere Schwester Jenny in die nutzbringenden 
Heiratspläne ihres Vaters einbezogen. Sie kommt einer Einladung an den Hof von Earl William, 
den Bruder des jungen Königs, nach, kann aber keinen großen Eindruck auf ihn machen. Viel 
mehr interessiert der Earl sich für die hübsche Magd, die Jenny beim Singen und Tanzen begleitet. 
Trotzdem darf sie ï zusammen mit anderen jungen Mädchen, die vermählt werden sollen ï nach 
Roxburg reisen. Der geheimnisvolle Ritter Tam Lin, der sich auf Carter Hall herumtreibt, dem 
Anwesen, das einst seiner Familie gehörte, nun aber Jennys Mitgift ist, schenkt ihr ein 
wunderbares Kleid (Covermotiv!), damit sie sich nicht neben ihren vermögenden Konkurrentinnen 
schämen muss.  
Zu ihrer Überraschung zieht Jenny in diesem Gewand nicht nur die begehrlichen Blicke des Earls, 
sondern auch die des Königs und anderer Ritter auf sich. Einerseits fühlt sie sich geschmeichelt, 
andererseits aber auch beschämt, als ihr klar wird, dass ihr Kleid Blendwerk ist - Elfenzauber. Also 
stimmt es, was man munkelt: Tam Lin wurde als Kind von den Elfen geholt und ist kein richtiger 
Mensch mehr.  
Eigentlich will sie ihm nach ihrer Rückkehr Vorwürfe machen, aber längst hat sie sich in ihn verliebt 
und sieht der Vermählung mit dem egoistischen William, die ihren Vater in hohe Schulden stürzen 
wird, mit Grauen entgegen. Wenigstens einmal möchte Jenny in den Armen eines Mannes liegen, 
den sie selber erwählte und der ihre Gefühle teilt. Ohne an das bittere Schicksal ihrer Schwester 
zu denken, gibt sie sich Tam Lin hin und wird prompt schwanger.  
Jenny muss sich entscheiden: Entweder heiratet sie den Earl, der jedoch keinerlei Eile hat und ihr 
Geheimnis zweifellos entdecken wird, oder sie findet einen Weg, Tam Lin von seinem Fluch zu 
erlösen, selbst wenn der Preis ihres und das Leben ihres ungeborenen Kindes sein sollte ... 
 
Die Kanadierin Janet McNaughton hat mit ĂTam Linñ ein spannendes Jugendbuch verfasst, 
welches auch das reifere Publikum anspricht, das Freude an dem Mix aus historischem Roman, 
märchenhafter Fantasy und Romantik hat. 

http://www.carlsen.de/
http://www.janetmcnaughton.ca/
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Es gelingt der Autorin vortrefflich, die Protagonisten als Kinder ihrer Zeit (Schottland um 1100) zu 
beschreiben: Jeder Mensch hat seinen bestimmten Platz in der strengen Hierarchie. Das Sagen 
haben die Männer, und Frauen sind lediglich Heiratsware, um Vätern und sonstigen Verwandten 
zu einer besseren Position zu verhelfen. Verliebt sich ein Mädchen, durchkreuzt es damit die Pläne 
ihres Vormunds und fällt in Ungnade. Hat sie sich gar mit dem Falschen eingelassen, bleibt ihr nur 
noch der Gang ins Kloster, wo sie den Rest ihres Lebens verbüßen muss.  
Isabel, die Hoffnungsträgerin ihrer Familie, erleidet ein typisches Schicksal, und auch Jenny, der 
Hauptfigur, ergeht es nicht viel anders. Man leidet mit den Mädchen, die Opfer eines grausamen 
Gesellschaftssystems werden, das den Männern viele, den Frauen hingegen gar keine Freiheiten 
einräumt, in denen man den Lügen der Männer Glauben schenkt und eine entjungferte Frau zur 
Verführerin und Hure erniedrigt wird. Mädchen und Frauen werden von der eigenen Familie und 
der Kirche unterdrückt, und brechen sie aus, müssen sie die Konsequenzen erdulden. 
In ĂTam Linñ wird jedoch nicht mit moralisch erhobenem Zeigefinger auf diese Ungerechtigkeiten 
gezeigt, sie liefern lediglich den Rahmen f¿r zwei bzw. drei Romanzen, die ānicht schicklichó sind. 
Trotzdem gibt es ein versöhnliches Ende, das die Leser zufriedenstellt nach all dem Leid und einer 
mutigen Tat, die nicht ganz unerwartet kommt, sofern man mit Sagen, die ähnliche Themen 
behandeln, vertraut ist. 
Überzeugend und in einem mitreißenden Stil erzählt die Autorin die Geschehnisse aus der 
Perspektive von Jenny, die sich vom launischen Wildfang zu einer jungen, liebenden Frau 
entwickelt, die ihre Eifersucht, die Aussicht auf Macht und andere persönliche Wünsche 
zurückstellen kann zum Wohle anderer. 
 
ĂTam Linñ ist ein spannender All Age-Roman, der vor allem die weiblichen Leser von romantischer 
Fantasy und History anspricht. (IS) 
 
 

Bettina Obrecht 
Die kleine Hexe Ida 
cbj-Verlag, München, 02/2011 
HC, Kinderbuch, Urban Fantasy, 978-3-570-13944-8, 280/1699 
Titelgestaltung und Innenillustrationen von Barbara Korthues 
www.cbj-verlag.de 
 
Ida lebt, wie alle Hexen, im Hexendorf in einem verborgenen, schwer 
zugänglichen Tal. Über die Welt der Menschen wissen die Hexen nur 
wenig ï seit der Hexenverfolgung im Mittelalter verstecken sie sich im 
Hexenwald und meiden jeden Kontakt. 
Eines Tages aber verfährt sich eine Menschenfamilie auf dem Weg zu 
ihrem Urlaubsort und gelangt zufällig in den Hexenwald. Ina lernt den 

etwa gleichaltrigen Sohn, Niklas, kennen und freundet sich mit ihm an. Nachdem die Menschen 
den Hexenwald wieder verlassen haben, möchte Ida Niklas in der Menschenwelt besuchen, doch 
das ist nicht so einfach:  
Wenn sie tatsächlich das Hexendorf verlässt, darf sie keinen Flugbesen mitnehmen ï und erst 
dann wieder zurückkehren, wenn sie einen neuen Zauber entdeckt hat. Zu allem Überfluss ist die 
Menschenwelt ganz anders als in den Erzählungen der ältesten Hexen. Ida braucht all ihren Mut 
und Verstand, um zwischen elektronischen Geräten und menschlichen Eigenheiten zu bestehen. 
Und wie soll sie in dieser technisierten Welt, in der es für jeden Zauber eine ganz unmagische 
Erklärung gibt, ihren neuen Zauber finden? 
 
Trotz des Titels, der an Otfried Preusslers ĂKleine Hexeñ erinnert, und der schºnen 
Farbzeichnungen im gesamten Buch ist dieser Roman nicht für jüngere Kinder geeignet, da immer 
wieder Themen wie Hexenverfolgung und Folter sehr direkt angesprochen werden. Für ältere 
Kinder ï empfohlen ist das Buch ab 9 Jahre ï und Erwachsene bietet das Buch aber ein heiteres 
und stellenweise auch spannendes Lesevergnügen:  
Wird Ida ihren neuen Zauber finden? Was hat es mit Frau Fackel mit den spitzen Zähnen auf sich, 
die die kleine Hexe zu verfolgen scheint? Und weshalb kann Idas neuer Freund, der Fuchs, 
plötzlich sprechen? Ein im besten Sinne altmodisches Buch, das ganz ohne Action und coole 

http://www.cbj-verlag.de/
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Typen auskommt ï stattdessen stehen Werte wie Freundschaft, Familie und Heimat im 
Mittelpunkt.  
 
Ein schön gestaltetes Buch mit liebevollen Schilderungen und immer wieder heiteren Momenten 
für ältere Kinder und Erwachsene, das der modernen Welt einen Spiegel vorhält und gleichzeitig 
unaufdringlich wichtige Werte vermittelt! (AT) 
 
 

Belletristik 

 
 

Federica de Cesco 
Die Schwingen des Falken, Aarau (CH), 1991 
Heyne Verlag, München, 09/2007, © Arena Verlag, Würzburg, 2003 
TB, Belletristik, Drama, Romance, Mystery, 978-3-453-40503-5, 288/795 
Titelgestaltung von Hauptmann & Kompanie Werbeagentur, München ï 
Zürich unter Verwendung eines Fotos von © W. Perry Conway/Corbis; Ray 
Juno/Corbis 
www.heyne.de 
 
Die Studentin Jun Hatta lernt in einer Vorlesung Nina Kobayashi kennen. 
Das große, trampelig und ungepflegt wirkende Mädchen hat einen 
japanischen Vater und eine deutsche Mutter. Aus beruflichen Gründen 
mussten sie ihr deutsches Heim aufgeben und nach Japan ziehen, wo Nina 

alles schrecklich findet. Trotz aller Unterschiede und einiger nerviger Eigenarten findet Jun das 
unglückliche Mädchen sympathisch, und sie werden Freundinnen. 
Warum - das kann sich Jun selber nicht erklären. Vielleicht hat es damit zu tun, dass sie sich 
selber innerlich zerrissen fühlt, umso mehr, seit sie weiß, dass ein Geheimnis ihre Familie belastet. 
Behutsam versucht sie, von ihren Eltern mehr über die Großeltern zu erfahren, doch sobald es 
interessant wird, mauern beide. Zufällige Gesprächsfetzen, die Jun aufschnappen kann, wecken in 
ihr den Verdacht, dass vor Jahren etwas Schlimmes geschehen sein muss, unter dem ihr Vater 
immer noch leidet. 
Erst der Brief einer in Kanada lebenden Tante, der ein schnell voranschreitender Krebs nicht mehr 
viel Zeit lässt, rückt die Puzzlestücke an die richtigen Stellen. Kann Jun ihren Eltern vergeben, 
dass sie die Vergangenheit so lange vor ihr geheim gehalten haben? 
 
Die Jugendbuchausgabe von ĂDie Schwingen des Falkenñ erschien in Deutschland bereits 2003 im 
Arena Verlag. Nun hat Heyne den Titel in sein Belletristik-Programm aufgenommen, sicherlich 
auch aus dem Grund, weil sich viele Leserinnen und Leser, die regelmäßig Mangas kaufen, für 
Romane, die in Japan spielen, interessieren.  
Federica de Cesco, die seit ihrer Kindheit viel reiste und in mehreren Ländern eine Heimat fand, 
bis sie sich mit ihrem Mann, einem japanischen Fotograf, in der Schweiz niederließ, erzählt in dem 
vorliegenden Buch von den Identitätsproblemen japanischer Auswanderer, Heimkehrer und 
Kindern aus gemischten Ehen. Was in vielen traditionsbewussten Familien als Makel gesehen 
wird, ist für spätere Generationen kaum noch ein Thema, und doch beeinflusst es auch ihr Leben, 
wie Jun und Nina erfahren müssen. 
In diesem Zusammenhang werden die Schicksale vieler japanischer Immigranten während des 
Zweiten Weltkriegs verarbeitet: Obwohl sie sich meist als (gebürtige) Amerikaner oder Kanadier 
etc. verstanden, sich sogar zum Militärdienst meldeten, wurden sie ï im Gegensatz zu anderen 
Einwanderern aus āverfeindetenó Lªndern - enteignet und interniert. In diesen Lagern verlor so 
mancher sein Leben oder musste, schwer gezeichnet, seine Existenz ein zweites Mal neu 
aufbauen. Diesen Punkt, der für jene, die sich noch erinnern können (Juns Vater), eine schwere 
Last ist, greift z. B. auch Sujata Massey in ĂBrennender Hibiskusñ auf. 
Ganz natürlich fließen kurze Erklärungen zum japanischen Alltag und Denken ein, da Nina so 
manche Lektion benötigt, bis sie sich langsam ihrer neuen Heimat zu öffnen beginnt. Leider 
übertreibt es die Autorin, indem sie diese Figur zur āKlischee-Auslªnderinó macht, die eine totale 

http://www.heyne.de/
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Abwehrhaltung einnimmt und jedes Fettnäpfchen findet, obwohl sie durch ihre Eltern und eine 
Spezialschule vorbereitet wurde (mangelnde Reinlichkeit, Anstarren, laute Meinungsäußerungen 
und Kritik usw.). 
Durch die Verknüpfung von der Moderne und einer immensen Technologiebegeisterung mit 
Tradition und Geisterglaube werden vage Mystery-Elemente in die Handlung getragen. 
Beispielsweise bekommt Jun Kopfschmerzen, wenn ein Erdbeben droht, und ihre Kyudu-Lehrerin 
sp¿rt, dass etwas an der jungen Frau āandersó ist. Nina zweifelt an all diesen Dingen, die f¿r 
Japaner Bestandteile ihres Lebens sind und ihnen helfen, ihren Alltag zu regeln (günstige und 
ungünstige Tage für eine Unternehmung, die Vermittlung einer passenden Partie, Zeremonien zur 
Besänftigung zorniger Geister u. a. m.). Dem Leser bleibt es selbst überlassen, sich eine eigene 
Meinung zu bilden. 
Trotzdem haftet dem Titel nichts Mysteriöses oder Mystisches an. ĂDie Schwingen des Falkenñ ist 
ein Drama, das sich mit einem komplizierten Aspekt der japanischen Gesellschaft und der 
Vergangenheitsbewältigung befasst und nebenbei einen kleinen Einblick in die Kultur dieses 
Landes gewährt ï interessant und spannend zu lesen für alle Japan-Freunde.  
Inzwischen liegt zu dem Band mit ĂDer Flug des Falkenñ eine Fortsetzung vor. (IS) 
 
 

Lian Hearn 
Der Glanz des Mondes 
Der Clan der Otori 3 
Tales of the Otori ï Book 3: Brilliance of the Moon, Australien, 2004 
Ullstein Verlag, Berlin, 1. Auflage: 06/2007, © dt. Ausgabe: Carlsen Verlag, 
Hamburg, 2005 
TB, Belletristik, historischer Roman, Fantasy, 978-3-548-26324-3, 492/895 
Aus dem Australischen von Salah Naoura 
Titelgestaltung von Büro Hamburg unter Verwendung eines Motivs von Ellie 
Exarchos/Getty Images 
Abbildung, Vignetten und Karte im Innenteil von N. N. 
www.ullstein-taschenbuch.de 
www.lianhearn.com 

 
Takeo Otori muss sich mit Verbündeten einlassen, die weit unter seinem Stand stehen, aber er hat 
keine Wahl, denn der Gegner ist sein eigener Clan, dessen Stärke die seiner Getreuen weit 
übersteigt. Zunächst ist ihm das Schlachtenglück hold, so dass er hoffen darf, seine 
Führungsansprüche durchzusetzen, dann jedoch wird, dank der Hilfe von Verrätern, seine 
Gemahlin Kaede Shirakawa von Lord Fujiwara, dem sie einst versprochen war, gefangen 
genommen und gezwungen, seine Frau zu werden.  
Takeo kann es nicht wagen, Kaede zu befreien, denn ihre Schwestern wurden einem Kriegsherrn 
als Geiseln übergeben. Notgedrungen unterwirft er sich dessen Gnade, während einige seiner 
Gefolgsleute die Wirren eines Erdbebens nutzen, um Kaede zu retten. Plötzlich fängt das Haar 
den jungen Frau Feuer ...  
 
Obwohl ĂDer Glanz des Mondesñ, der dritte Band aus der Reihe ĂDer Clan der Otoriñ, relativ in sich 
abgeschlossen ist, sollte man ĂDas Schwert in der Stilleñ und ĂDer Pfad im Schneeñ gelesen 
haben, um mit der Geschichte der Hauptfiguren und den vielen Nebencharakteren vertraut zu sein. 
Regelmäßig wird Bezug auf Vergangenes genommen, dessen Auswirkungen jetzt unmittelbar 
sp¿rbar sind oder bereits einen Schatten auf die Zukunft werfen, die in ĂDer Ruf des Reihersñ (Bd. 
4) geschildert wird. Zudem wurde ein Prolog, ĂDie Weite des Himmelsñ (Bd. 0), der Geschichte 
voran gestellt. 
Interessiert man sich für das historische Japan und nimmt vage Fantasy-Elemente nicht übel, 
bekommt man mit ĂDer Clan der Otoriñ eine f¿nfteilige spannende Saga, die durchaus mit James 
Clavells ĂShogunñ vergleichbar ist. Neben den persºnlichen Dramen wird auch den Kªmpfen und 
Intrigen viel Platz eingeräumt, und regelmäßig verlieren Personen, die Takeo und Kaede nahe 
stehen, ihr Leben. Auch die Hauptakteure bleiben nicht ungeschoren, wodurch die Handlung 
äußerst realistisch wirkt. 

http://www.ullstein-taschenbuch.de/
http://www.lianhearn.com/
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Die Autorin beschreibt in einem angenehmen Stil die Geschehnisse aus Takeos Perspektive bzw. 
als neutrale Erzählerin, wenn die Handlungsebene an andere Orte zu den übrigen Figuren 
wechselt. Man kann sich leicht mit ihm und den anderen sympathischen Figuren identifizieren, die 
Kinder ihrer Zeit sind, sich verhalten, wie man es von ihnen erwartet, mitunter aber auch moderne 
Ansichten vertreten, die mit ihrer besonderen Erziehung begründet werden.  
 
ĂDer Clan der Otoriñ ist eine faszinierende Saga, die Einblicke in die Kultur des mittelalterlichen 
Japans gewährt, aufgepeppt durch einige phantastische Elemente. Die Freunde des historischen 
Romans werden bestens unterhalten, und auch die Manga-Fans, deren Interessen sich nicht nur 
auf Comics aus Fernost beschränken, sollten der Serie eine Chance geben. (IS) 
 
 

Susan Mallery 
Frisch geküsst, ist halb gewonnen 
Lone-Star-Sisters 3 (von 4) 
Straight from the Hip, USA, 2009 
MIRA Taschenbuch 25511 im Cora Verlag, Hamburg, 1. Auflage: 04/2011 
TB, Belletristik, Romance, 978-3-89941-830-9, 348/895 
Aus dem Amerikanischen von Ivonne Senn 
Titelgestaltung von pecher und soiron, Köln 
Autorenfoto von Harlequin Enterprises S. A., Schweiz 
www.mira-taschenbuch.de  
www.susanmallery.com  
 
Jed Titan ist einer der reichsten Männer von Texas. Durch eine seiner 

skrupellosen Aktionen zog er sich die Feindschaft seines illegitimen Sohnes Garth Duncan zu, der 
ihn vernichten will. Der junge Mann kennt auch gegenüber seinen Halbschwestern Lexi, Skye und 
Izzy, die zunächst nicht einmal von seiner Existenz wussten, keinerlei Hemmungen.  
Die Explosion der Ölplattform, auf der Izzy als Unterwasserschweißerin arbeitete, stellt alles, was 
Garth bisher unternahm, in den Schatten. Zwar überlebt Izzy, aber sie ist nahezu blind, und durch 
die Operation, die ihr empfohlen wird, könnte sie das letzte Bisschen Sehkraft verlieren. Zwar 
bestreitet Garth, damit etwas zu tun zu haben, aber nach allem, was schon war, glaubt ihm keiner. 
Um sie aus ihrem Selbstmitleid zu reißen, schicken Lexi und Skye Izzy auf die Ranch von Nick 
Hollister. Er lädt traumatisierte Kinder zu sich ein, um ihnen die schönen Seiten des Lebens zu 
zeigen und sie auf den rechten Pfad zu bringen ï und Izzy ist seine erste erwachsene Klientin. 
Zunächst sträubt sich die junge Frau gegen die rüden Methoden, mit denen Nick und seine 
Angestellten sie zu überzeugen versuchen, die Operation zu riskieren. Egal, ob der Eingriff gut 
oder schlecht ausgeht, das Leben hält für Izzy viele Möglichkeiten bereit. 
Obwohl sie sich ständig mit Nick streitet, verliebt sich Izzy in ihn. Ihre Gefühle und die Freude, die 
sie an der Arbeit mit den Kindern hat, bewegen sie schließlich dazu, den Mut für die Operation 
aufzubringen, die erfolgreich verläuft. Nicht jedoch ihr Privatleben, denn Izzy erfährt, dass Nick der 
beste Freund von Garth ist é 
 
Nach ĂWer zuerst kommt, k¿sst zuerstñ und ĂReden ist Silber, K¿ssen ist Goldñ ist ĂFrisch geküsst, 
ist halb gewonnenñ, der dritte Band der ĂLone-Star-Sisters-Reiheñ, die mit ĂWer zuletzt k¿sst, k¿sst 
am lªngstenñ in K¿rze zum Abschluss gebracht wird.  
In jedem Roman wird das Schicksal eines āTitan-Sprösslingsó beleuchtet. Nach Lexi und Skye ist 
nun Izzy an der Reihe, eine persönliche Krise zu bewältigen und den Mann fürs Leben zu finden. 
Susan Mallery schildert anschaulich die Ängste ihrer Hauptfigur, die sich wegen eines konkreten 
Grunds vor der Dunkelheit und damit vor der völligen Erblindung fürchtet. Sie bekommt Zuckerbrot 
und Peitsche, bis sie schließlich ihre Ängste überwindet und die Operation wagt. 
Je besser sich Izzy mit ihren Problemen arrangiert, umso mehr leidet Nick unter den seinen. Was 
ihm widerfuhr, erfährt man erst spät, während seine Verbindung zu Garth ziemlich schnell 
aufgedeckt wird und nur den Schwestern ein Geheimnis bleibt. In Folge kommt es, wie es kommen 
muss: Izzy trennt sich, als die Wahrheit enthüllt wird, von Nick. Da beide Jahre lang feste 
Verbindungen scheuten, trifft sie dies umso härter, da sie endlich den Menschen gefunden hatten, 
mit dem sie ihr Leben teilen wollten. 

http://www.mira-taschenbuch.de/
http://www.susanmallery.com/
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Wer die anderen Bände kennt, ahnt, dass es dennoch ein Happy End für Izzy und Nick gibt. Für 
diese Überraschung sorgt jedoch eine Figur, von der man es am wenigsten erwartet hätte, und 
dies wiederum bringt der Handlung eine Wende, die die Weichen für den finalen Roman stellt. 
Garth, der Dreh- und Angelpunkt fast aller Probleme, für die die Titans in drei Bänden eine Lösung 
finden mussten, hatte bislang nur eine Nebenrolle inne. Mittlerweile weiß man etwas mehr über 
ihn, und er ist auf dem besten Wege, sein ābºser Bubeó-Image abzulegen, während Jed Titans 
Charakter immer negativere Züge trägt. Welche Schuld der reiche und mächtige Mann auf sich 
lud, warum sein Sohn ihn hasst und wie Garth weiter vorgehen wird, wurde bereits angedeutet, 
doch die Details bleiben dem letzten Roman vorbehalten, der zweifellos noch mit einigen 
Überraschungen aufwarten wird. 
 
Man kann die Bände problemlos einzeln lesen, aber hält man sich an die chronologische 
Reihenfolge, ist das Vergnügen um einiges größer, da die Geschehnisse aufeinander aufbauen. 
Jeder Roman fügt dem Gesamtbild weitere Einzelheiten hinzu, und das Finale wird die letzten 
Puzzlestücke an ihre Plätze legen. 
Susan Mallery schreibt flüssig und packend, sie würzt mit dramatischen, ergreifenden, heiteren 
(wobei der schwule Aaron leider zu klischeehaft und ¿bertrieben ātuntenhaftó wirkt), romantischen 
und erotischen Momenten, so dass es viel Abwechslung und keinen Leerlauf gibt. 
Hatte man Spaß an diesen drei Büchern, wird man auf das Finale besonders gespannt sein. (IS) 
 
 

Peter Nathschläger 
Der Mitternachtsdom 
AAVAA Verlag UG, Berlin, 1. Auflage: 10/2010 
PB, Drama, Mystery, 978-3-86254-117-1, 264/995 
Titelgestaltung von Tatjana Meletzky 
www.aavaa-verlag.de 
http://nathschlaeger.com/ 
 
ĂDer Dachstein ist der Hauptgipfel des Dachsteinmassivs. Er hat die Form 
eines Doppelgipfels: Der Hohe Dachstein ist mit 2.995 m. ü. A. der höchste 
Gipfel des Dachsteingebirges und gleichzeitig der höchste Gipfel der 
österreichischen Bundesländer Oberösterreich und Steiermark. Diesem ist 
nördlich in 400 m Entfernung der Niedere Dachstein mit einer Höhe von 

2.934 m. ¿. A. vorgelagert.ñ 
Das ï und manches mehr - verrät die Wikipedia, wenn man Näheres über den Ort erfahren 
möchte, an dem der Wiener Autor Peter Nathschläger sein Mystery-Drama spielen lässt. Sucht 
man nach Hinweisen, ob der Geschichte wahre Begebenheiten zugrunde liegen, wird es schon 
schwieriger, denn Unglücksfälle, bei denen Bergsteiger verletzt wurden oder gar ums Leben 
kamen, gibt es so einige, und natürlich auch mutige Bergretter, deren Arbeit das Fernsehen 
dokumentierte. 
 
Im Gedenken an eine Schulklasse und deren Lehrer, die bei einer Bergwanderung auf dem 
Dachstein ums Leben kamen, beschließen die Schüler Martin Thaler und Andreas Seiler, dieselbe 
Tour zu machen. Am Ziel hat Martin seltsame Visionen, als würden die Geister der Verstorbenen 
nach ihm rufen und ihn bitten, ihnen endlich zur ewigen Ruhe zu verhelfen. Am nächsten Morgen 
glaubt er, geträumt zu haben. 
Das ergreifende Erlebnis veranlasst die beiden, sich für die Bergwacht zu melden. Mit gerade mal 
18 Jahren sind sie die jüngsten Mitglieder. Bei einer groß angelegten Feier mit Pressepräsenz 
sollen an ihrer Stelle jedoch zwei Politikersöhne auf den Dachstein fahren. Der Leiter der 
Bergwacht durchkreuzt diese Pläne und schickt stattdessen Andreas und Martin hinauf. 
Wenig später kommt es zur Tragödie: Ein Hubschrauber stürzt ab, und mehrere Bergführer 
werden in die Tiefe gerissen, darunter auch Martin. Schwer verletzt quert er den Dachstein und 
wird in einer Mammuthöhle gefunden. Keiner kann sich erklären, was ihn in seinem Zustand zu 
dieser Anstrengung bewog, auch nicht Andreas é 
 

http://www.aavaa-verlag.de/
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ĂDer Mitternachtsdomñ ist in erster Linie ein Bergsteigerdrama, das anhand zweier junger Mªnner 
zu erklären versucht, was jemanden motiviert, gefährliche Gipfel zu erklimmen bzw. sich zum 
Bergretter ausbilden zu lassen: sportlicher Ehrgeiz, die Erhabenheit der Berge, religiöse Gefühle, 
der Wunsch, Menschen in Not zu helfen. 
Obwohl die Mitglieder der Bergwacht eine umfassende Ausbildung durchlaufen, sind auch sie nicht 
vor Unglücksfällen gefeit. Ein kleiner Fehler, menschliches Versagen, ein unvorhersehbares 
Ereignis genügt schon, um eine Tragödie nach sich zu ziehen, so auch hier. Martin überlebt zwar 
den Absturz, doch bis der Bergungstrupp ihn findet, passiert noch etwas anderes, etwas 
Mystisches, was nur der Leser erfährt. 
Er darf selbst entscheiden, ob der sensible und trotz seiner Zweifel gläubige Junge etwas hörte 
und sah, was sich anderen nicht offenbarte, oder ob seine Visionen dem Delirium zuzuschreiben 
sind. Wie auch immer, der Protagonist schafft in diesen Stunden das, was er sich immer 
gewünscht hatte, nämlich durch die Vergangenheit zu greifen und die Seelen der Toten 
āheimzubringenó.  
Tatsächlich findet er sich selber und kommt mit Gott und der Welt ins Reine. Seine Probleme ï das 
Elternhaus, die Beziehung zu Andreas, der ihn liebt und für den er ebenfalls mehr empfindet, als er 
es sich aufgrund seiner konservativen Erziehung bisher eingestehen konnte ï sind nun nicht mehr 
von Bedeutung. Er reißt die Mauern nieder, die die Gesellschaft und er selber um sich errichteten. 
Ob ihm die Geister dabei halfen oder sich seine Sichtweise veränderte durch das Begreifen, wie 
klein der Mensch im Rahmen von Gottes Schöpfung ist, ist eine Frage der Interpretation. 
Die homoerotische Beziehung zwischen Martin und Andreas, die aus Freundschaft und 
gegenseitigem Verstehen erwuchs, sich aber nicht entwickelt, ist kein großes Thema. Zum einen 
wird sie durch die gesellschaftlichen Zwänge im Keim erstickt, zum anderen ist sie für die 
Handlung nicht relevant. Freundschaft und Liebe sind ein zwischenmenschlicher Aspekt, 
unabhängig von der sexuellen Orientierung. Der Autor bleibt sich damit selber treu, denn auch 
seine anderen Bücher haben diese Ausrichtung. 
 
Dennoch ist ĂDer Mitternachtsdomñ nicht das, was man gemeinhin erwartet, wenn von āSchwulen-
Literaturó die Rede ist. Deftige Momente sucht man vergeblich; nur eine Szene fªllt etwas 
deutlicher aus. Der Roman ist ein Mystery-Bergsteiger-Drama mit religiös-philosophischer 
Tendenz ï und nichts anderes. In Folge wendet er sich in erster Linie an Leser, die sich für das 
Thema interessieren, und erst in zweiter Linie an jene, die gezielt nach Büchern mit homosexueller 
Orientierung suchen. (IS) 
 
 

Fantasy 

 
 

Royce Buckingham  
Garstige Gnome 
Goblins. An Underearth Adventure, USA, 2008  
Penhaligon/Random House GmbH, München, 11/2010  
PB mit Klappbroschur, Urban Fantasy, Comedy, 978-3-7645-3021-1, 
288/1299  
Aus dem Amerikanischen von Joannis Stefanidis  
Titelgestaltung von Max Meinzold/HildenDesign, München  
Autorenfoto von Jon Brunk 
www.penhaligon.de  
www.roycebuckingham.com/  
www.hildendesign.de 
 

Eigentlich sollte PJ während der Abwesenheit seines Vaters, dem einzigen Polizist von Sumas, auf 
den kleinen Sam, der wegen einiger gestohlener Feuerwerkskörper im Gefängnis sitzt, aufpassen, 
bis er abgeholt würde, doch dann gibt ein Meldegerät an der Grenze zu Kanada ein Signal: 
Jemand hat illegal US-amerikanischen Boden betreten, vermutlich ein Schmuggler. Die Jungen 

http://www.penhaligon.de/
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beschließen, nach dem Rechten zu sehen und das Schmuggelgut sicherzustellen, um PJs Vater 
zu beeindrucken.  
Im Dunkeln überfahren sie den Fremden, verfrachten ihn notgedrungen ins Auto und sperren ihn in 
eine Zelle. Zu ihrer ¦berraschung haben sie keinen ānormalenó Grenzgªnger gefasst, sondern ein 
Wesen, das entfernt an einen großen Affen erinnert und offenbar intelligent ist. Da Tiere nicht in 
den Zuständigkeitsbereich der Polizei fallen, informiert PJ die Tierfänger, die schon einen Moment 
später vor der Tür stehen: ein junger Mann und eine junge Frau in grauen Umhängen, die 
Schwerter bei sich f¿hren und den āmutierten Affenó wªhrend seines Ausbruchsversuchs durch 
einen gezielten Stich zum āAuslaufenó bringen. 
Den beiden Jungen wird nun klar, dass mehr hinter der ganzen Sache steckt. Statt sich jedoch mit 
den vagen Erklärungen von Whitey und Bree zufrieden zu geben und alles im Sinne ihrer eigenen 
Sicherheit schnellstens zu vergessen, wagt sich Sam durch den Tunnel in jene unterirdische Welt, 
in der die Gnome und die Wächter leben. PJ hat keine andere Wahl, als ihm und den anderen zu 
folgen, um Sam zu retten, der tiefer in der Bredouille steckt, als er ahnt é 
 
Eigentlich ist ĂGarstige Gnomeñ ein Jugendbuch: Die Handlung nimmt sich selber nicht ernst, das 
Wohl und Wehe der Menschheit liegt in den Händen von Teenagern, und die Gnome sind nicht nur 
garstig, sondern auch ziemlich blöd; ansonsten hätten die jungen Helden auch keine Chance, sich 
gegen sie zu behaupten. 
Auf der anderen Seite gibt sich der Autor nicht zimperlich, denn diverse Monster, viele Gnome und 
auch etliche Wächter verlieren ihr Leben. Es gibt einige grausige Szenen, die für zu junge Leser 
oder zart besaitete Gemüter doch etwas happig ausfallen, selbst wenn im nächsten Moment die 
Handlung mit einer heiteren Szene aufgelockert wird.  
In Folge ordnet man den Titel in die Rubrik āAll Age-Fantasyó ein, denn das reifere Publikum wird 
ebenfalls gut unterhalten, wenn es sich auf den humorigen Stil und die Protagonisten im Teenager-
Alter einlassen kann. 
Royce Buckingham, der Verfasser von ĂDªmliche Dªmonenñ und ĂM¿rrische Monsterñ (diese 
Reihe ist unabhªngig von ĂGarstige Gnomeñ), bedient sich der Theorie von der āhohlen Erdeó und 
entführt seine Leser in ein unterirdisches Reich, das von den Titel gebenden Gnomen und allerlei 
Getier (gigantische Insekten, Monster) bevölkert wird.  
Zusammen mit Sam, der die treibende Kraft darstellt, und PJ, der zunächst zaudert, doch immer 
wieder für eine Überraschung gut ist, erfährt man, dass es sich die Wächter zur Aufgabe gemacht 
haben, die Tunnel zu hüten, damit kein Gnom die Menschenwelt entdeckt. Zwar mögen diese 
Kreaturen nicht allzu klug sein, aber sie lernen durch Nachahmung. Fielen moderne Waffen in ihre 
Hände, wäre eine Katastrophe die Folge. 
Schon bald geht es für die Jungen nicht mehr allein darum, den Gnomen zu entkommen und sich 
an die Erdoberfläche in Sicherheit zu bringen. Ihre neuen Freunde brauchen Hilfe, denn nach den 
letzten Kämpfen sind kaum noch Wächter übrig, und in der Festung des Gegners braut sich bereits 
neues Unheil zusammen. 
Schon nach wenigen Zeilen folgt man gebannt der Story, die sich selber immer wieder verulkt. 
ĂGarstige Gnomeñ ist ein spannender und witziger Pageturner f¿r Fantasy-Freunde aller 
Altersstufen. (IS) 
 
 

Monika Felten 
Die Nebelsängerin 
Das Erbe der Runen 1 
Piper Verlag, München, 03/2006 
PB, Fantasy,  978-3-492-26613-0, 464/9  
Titelgestaltung von Nele Schütz Design München unter Verwendung einer 
Illustration von Torsten Reinecke/Iris Funk 
www.piper.de  
www.monikafelten.de  
 
ĂAlle, die meines Blutes sind, sollen die Magie der Nebel fortan in sich 
tragen. Das Amulett auf die Tochter und so immerfort. Die weiblichen Erben 
meines Blutes werden bis in alle Ewigkeit an das Schicksal Nymaths 

http://www.piper.de/
http://www.monikafelten.de/
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gebunden sein.ñ So beginnt ĂDas Erbe der Runenñ und deutet mit wenigen Worten den Kernplot 
dieser Trilogie an. Der Opener des ersten Bandes kommt mit  einem Auszug aus der āChronik 
Nymathsó daher, der den Lesern ersten Einblick in die blutige Geschichte von Sanforan gewährt.  
 
Die Handlung startet dann auch in der eindrucksvollen Hafenstadt ï und dort mit dem fünfzehn 
Winter zählenden Keelin (schlank, schwarzhaarig, Sohn einer Hure und somit ohne 
āBlutabstammungó und Aussicht auf eine gehobene Stellung in Nymath). Keelin hat sich schon 
immer zu den Falknern hingezogen gefühlt und wird ï wie es unter den Jungfalknern Tradition ist ï 
überraschend und durch einen Zufall von einem der schl¿pfenden Jungvºgel āauserwªhltó. Horus, 
sein Falke, befreit Keelin durch seine Wahl aus einem bisher eher tristen Dasein. Denn der Kodex 
der Falkner besagt u. a.: ĂKeinem Manne, dem das Blut der Raiden in den Adern flieÇt und dessen 
Geist sich aufschwingt zu fliegen mit den Falken, ist zu wehren Wissen und Weg zu Falkners 
Kunst, erwªhlt ihn ein herrlicher Falke ...ñ 

Dabei ist keine gute Zeit über Nymath hereingebrochen. Es droht Krieg mit den Uzoma, der bisher 
nur dadurch verhindert werden konnte, dass Nebelmagie die Feinde zurückgehalten hat. Nun ist 
der schützende Zauber erloschen, und die Nymather warten auf die Rückkehr der Nebelsängerin, 
die die Magie der Nebel erneuern soll. 
Bei einer Versammlung des Hohen Rates berichtet Gaynor, der Vorsitzende, dass Merdith, 
Anführer der Krieger, die an einem Pass die Uzoma von Nymath fernhalten sollen, mit seiner 
Gruppe in einen Hinterhalt gelockt und getötet wurde ï somit ist der Frieden in Nymath gefährdet. 
Gaynor schlägt daraufhin die Räumung der Stadt und die Evakuierung der Bevölkerung vor. 
Inahwen, Merdiths Tochter und Gesandte der Elben, bezweifelt, dass das der rechte Weg sei. Und 
auch ihr Bruder Gathorion, der auf der Versammlung erscheint (er kämpfte zwei Winter an der 
Seite ihres gefallenen Vaters gegen die Uzoma), meldet Bedenken an. Er schildert, was den 
Truppen auf dem Pass an der mächtigen Festung der Vereinigten Stämme widerfahren ist, z. B. 
Angriffe der Lagaren (geflügelte Riesenechsen mit giftigem Atem). Gathorion spricht sich 
vehement gegen die Evakuierung aus. Bayard, Kataure und Heermeister, unterstützt ihn dabei. 
 
Auf der anderen Handlungsebene agiert in der Realwelt Ajana Evans. Ihr Vater, der adoptiert 
wurde, findet in den wenigen Fotos und Unterlagen, die er von seiner irischen Familie hat, das Bild 
der jungen Mabh OôBrian (von 1920). Es stellt sich heraus, dass sie Ajanas GroÇtante (in den 
1920ern eine berühmte Sängerin in Irland) und nun verstorben ist und dass Ajana sie beerben soll. 
 
Im dritten Handlungsstrang wird die Welt der Uzoma geschildert, in der Vhara, die Hohepriesterin 
des Dunklen Gottes und engste Beraterin des Whyono Orthon (Herrscher über alle Uzoma), an 
den Fäden zieht. 
Vhara, alterslos, mit langen schwarzen Haaren und Katzenaugen, ist Teil von Orthons Leben, und 
vor allem seiner Lust. Geschickt weiß sie ihn für ihre Zwecke zu nutzen und zu manipulieren. Denn 
Othon gibt sich nur nach außen hin stark, ist aber innerlich eine jämmerliche Gestalt mit 
mittlerweile verweichlichtem Charakter. Er ist auf Vhara angewiesen und ihr hörig. Doch sie fühlt 
sich angewidert von ihm, benötigt ihn aber für ihre Pläne. Sie sinnt darauf, ein Ritual zu begehen, 
um einen vernichtenden Schlag gegen die āErbin des Runenamulettsó zu führen, die als einzige 
noch die Fähigkeit besitzt, die Magie der Nebel, die Nymath schützen, neu zu weben. 
 
Zwischen Keelin und seinem Falken Horus hat sich in fünf Wintern eine enge Beziehung 
entwickelt. Der junge Mann steht nun als ausgebildeter Kundschafter im Dienst zum Wohle des 
Volkes von Nymath. Er und sein Freund Abbas (flinker, dunkelhäutiger Küchenjunge) wollen sich 
Gathorion anschließen und ihren Teil dazu beizutragen Nymath vor den Uzoma zu verteidigen. 
Gathorion und Inahwen brechen mit den Kriegern zu dem Pass auf ï als letztes Aufgebot der 
Vereinigten Stämme. In ihrer Begleitung sind Katauren, Falkner und Fußsoldaten. ĂSaforan blutet 
aus.ñ 
Bei Ajanas Eltern taucht der Nachlassverwalter Erin OôDonnell aus Irland auf, der preisgibt, dass 
etliche Angehºrige der Familie OôBrian keines nat¿rlichen Todes gestorben sind und gemunkelt 
wird, ein Fluch läge über der Familie. Die beiden letzten Erbberechtigten verstarben unter 
tragischen Umständen, bevor sie das 16. Lebensjahr vollendeten. Vor zwei Wochen war der 
Nachlassverwalter nun auf Ajanas Vater gestoßen. Genau zu dem Zeitpunkt, als Ajana immer 
wieder lebensbedrohliche Zwischenfälle ereilten. Ajana erbt ein altes Runenamulett (mind. 500 
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Jahre alt ï auf dem Cover abgebildet) und fühlt sich sofort magisch von dem Schmuckstück 
angezogen. Sie hört eine Melodie, die sie auch schon ihren Träumen vernommen hat. Ajana legt 
sich das Amulett um und spielt auf dem Klavier die Tonfolge ï und wird in eine andere Welt 
gezogen. 
Gathorion und seine Begleiter erfahren derweil, dass das Dorf Lemrick durch einen Angriff der 
Uzoma und Lagaren in Schutt und Asche gelegt wurde. Als Ajana wieder zu sich kommt findet sie 
sich, genau dort wieder ï und somit in der Gefangenschaft der Uzoma. Bayard, der mit einem 
kleinen Trupp losgeritten ist, um nachzusehen, ob es in Lemrick noch Lebende gibt, gelingt es mit 
Keelins Hilfe, Ajana zu befreien. Der junge Falkner und Danae, eine Heilerin, kümmern sich um 
Ajana. 
Maylea, eine Amazone, die der Vorhut, die das Nachtlager für Gathorion und sein Gefolge 
errichten sollte, angehört, wird Zeugin eines Angriffs der Lagaren und kann sich zu Gathorion 
retten. Sie berichtet ihm, dass die Lagaren mit rauchlosem Feuer angegriffen haben ï ein Zeichen, 
dass Magie eingesetzt wird. Kurz darauf erreichen auch Bayard, seine Begleiter und Ajana den 
Elbenprinz. Als Ajana dessen Schwester Inahwen gegenübersteht, fühlt sie sich sofort zu der Elbin 
hingezogen ï als würde sie ihr nach einer langen Trennung wieder begegnen. 
Am folgenden Tag zieht Gathorions Heer weiter. Ajana und Maylea fahren beide im Wagen der 
Heilerinnen, und Maylea erzählt Ajana von Nymath und dem Krieg gegen die Uzoma, bis sie die 
Festung erreichen. Dort erfahren sie von dem Heermeister Toralf, was sich während Gathorions 
Abwesenheit am Pass ereignet hat. Gathorion äußert die Vermutung, dass die Lagaren die 
Festung angreifen werden, und fordert, alle verfügbaren Männer einzusetzen, um möglichst große 
Pfeilkatapulte zu bauen, damit die Flugechsen vom Himmel geholt werden, ehe sie die Festung 
erreichen. Bayard glaubt nicht, dass sie den Angriffen lange standhalten können. Wieder bringt 
Gathorion das Gespräch auf die Nebelsängerin als mögliche Rettung für sie alle. 
Ajana quälen zeitgleich Schmerzen und Heimweh nach ihrer Welt, bis Inahwen mit ihr spricht und 
ihr offenbart, dass das Amulett und die Melodie des Notenblattes erforderlich sind, um den neuen 
Nebelzauber zu weben. Doch Ajana ist nicht mit dem nötigen Wissen vertraut und sich auch nicht 
ihrer Aufgabe bewusst, da sie niemand über die Bedeutung des Amuletts aufgeklärt hat. 
Gathorion unterrichtet Bayard, dass ein kleiner Trupp mitten in das Uzoma-Gebiet aufbrechen 
muss und dass Ajana die Nachfahrin der Elbenprinzessin Gaelithil (Nebelsängerin) ist. Ajana soll 
in den Vorbergen des Pandarasgebirges von einer weisen Frau, der Magun, in die Magie 
eingewiesen werden. Ajana erfährt von Inawhen, dass sie erst dann wieder in ihre Welt 
zurückkehren kann, wenn sie als Nebelsängerin ihre Aufgabe erfüllt hat. Danach würde die Magie 
des Amuletts erneut das Tor zwischen den Welten öffnen. 
So brechen Ajana, Inawhen und Bayard auf, um die Magun, deren genauer Aufenthaltsort nicht 
bekannt ist, zu suchen und finden sie erstaunlich schnell. Die Alte führt sie in ihre Hütte und erzählt 
ihnen die Legende von Gaelithil und  dem Amulett, die Geschichte des gestrandeten Elfenvolkes 
und der Menschen und die der Uzoma; beide sind eng miteinander verbunden. Die Magun verrät 
ihnen auch, dass Gaelithil den Mondstein in zwei Teile spaltete: Einer ist in dem Amulett, der 
andere an dem knorrigen Ende eines langen Stabes aus geweihtem Wurzelholz, der bei einem 
Angriff der Uzoma gestohlen wurde (und sich jetzt in Vharas Besitzt befindet). Durch diesen Stab 
wissen die Uzoma auch von Ajanas Ankunft in dieser Welt. 
Ajana hört erstmalig von dem Semouria, dem Wächter der Seelensteine, dessen Blick genügen 
soll, einem Menschen die Seele zu rauben, von denen er sich ausschließlich ernährt. Er sperre die 
Seelen in Monolithe ein, die in seiner Höhle stehen, und sei der Hüter des Totenreiches einer 
uralten Rasse. Auch Gaelithils Seele soll in seiner Höhle sein, da sie dort gestorben ist. Ajana wird 
bewusst gemacht, dass sie die letzte lebende Nachkommin von Gaelithil ist ï somit die letzte 
Hoffnung für Nymath. 
Zurück in der Festungsanlage wird beschlossen, dass Bayard mit einer kleinen Truppe Ajana in die 
Höhle der Seelensteine bringen soll. Keelin und Horus sind mit in der Gefolgschaft. Auch Maylea 
erreicht mit ihrer forschen Art, dass sie die Gruppe begleiten darf. Gathorion überreicht Ajana, 
bevor sie aufbrechen, ein Kurzschwert (Cyllamdir ï Bote der Hoffnung) und sagt ihr, dass alle ihre 
Vorfahrinnen dieses Schwert getragen haben. 
Nach einem Weg voller Abenteuer, Gefahren und Verluste erscheint Ajana in einer Höhle der 
Hüter der Seelensteine. Der Semouria bringt ihre Seele in ein kathedralengleiches Gewölbe, und 
in Ajana erwacht das elbische Erbe ï Gaelithils Erbe ï und das des Runenamuletts und drängt den 



Seite 15 von 68 

menschlichen Teil ihrer Seele immer weiter zurück. Gaelithils Seele erscheint ihr und prophezeit 
Ajana Gefahren, harte Zeiten, Freunde und eine große Liebe... 
 
Mehr sei nicht verraten, denn die Handlung beinhaltet natürlich noch erheblich mehr. 
Im Anschluss an den Romantext finden sich im Anhang Informationen verschiedenster Art: ein 
Glossar, die Völker und Stämme von Nymath, das Geheimnis der Runen, das Runenamulett (die 
Bedeutung der Runen im Amulett) und Songtexte zur Hardcover-Ausgabe. Eine Leseprobe des 
Folgebandes ĂDie Feuerpriesterinñ schlieÇt diesen Teil ab. 
Monika Felten eilt der Ruf voraus, sie schreibe āHausfrauen-Fantasyó. Erstens erschließt sich 
niemandem, was daran negativ sein soll, zweitens muss man dem energisch widersprechen. Denn 
dieser Band ist das beste Beispiel dafür, dass Monika Felten perfekt für alle Zielgruppen schreibt ï 
All Age-Fantasy und für beide Geschlechter. Da gibt es keine Grenzen, die nicht nur die Phantasie 
einschränken würden, sondern auch die Leserschaft. Ein jeder kann sich hier beruhigt literarisch 
zu Hause fühlen. 
Man merkt der Autorin darüber hinaus deutlich an, dass sie sich Mühe mit ihren Texten gibt und 
sie nicht in k¿rzester Zeit āzusammenschustertó. Ihr Stil ist ausgereift, flüssig und flott ï und 
dennoch anspruchsvoll. Die Handlung kommt anmutig und gefühlvoll rüber, ohne schwülstig zu 
wirken. Besonders die Charaktere sind wohl durchdacht, gut profiliert, und auch die einzelnen 
Handlungsebenen zeigen sich äußerst lebendig, ohne platt und oberflächlich zu werden.  
Sehr schön sind z. B. die Stellen, in denen Keelin die Welt aus den Augen seines  in der Luft 
gleitenden Falken sieht und sogar verfolgt, wie dieser eine Ratte jagt; mehr noch: Als der Vogel 
das Beutetier schließlich schlägt, verspürt Keelin sogar einen Blutgeschmack auf der Zunge. Es 
sind gerade diese kleinen, scheinbar unbedeutenden Momente, die in dem Buch die Dichte 
erzeugen, die man bei so manch anderen Werken vermisst. Aber auch die Kampfszenen, sind 
wohldosiert und arten nicht in seitenlanges, langweiliges Gemetzel aus. Die Verhältnismäßigkeiten 
stimmen in diesem Band perfekt. Und das alles macht Leserhunger auf die beiden Folgebände. 
Auch die Gestaltung des Paperbacks überzeugt. Das Covermotiv ist stimmungsvoll minimalistisch, 
der Satz und das Papier sind ausgezeichnet, als Szenentrenner wurden schöne Ornamente 
verwendet, und auch das Lektorat ist erstklassig. 
 
ĂDie Nebelsªngerinñ ist ein atmosphärisch dichter, flüssig erzählter Fantasy-Band, der auf einem 
gleichbleibend guten Niveau unterhält und die Neugier auf die beiden Folgebände weckt. (AB) 
 
 

Manuela P. Forst 
Der Orden der Andala 
BoD, Hamburg, 02/2011 
PB, Fantasy, 978-3-8423-3250-8, 135/950 
Titelillustration und Zeichnungen im Innenteil von Manuela P. Forst 
www.bod.de 
www.mpforst.co.nr 
 
Seit Ianett als Kind von einer Priesterin der Andala in der Wüste 
gefunden wurde, lebt sie dort im Schutze des Ordens und verehrt das 
Ödland als ihre Gottheit. Sie alleine hat die Fertigkeit, āmagische Steineó 
aufzuspüren, die die Priesterinnen für ihre Zauberkraft brauchen, und so 
durchstreift die junge Frau als Kriegerin zusammen mit ihrer Berglöwin 

die Wüste auf der Suche nach dieser Kraftquelle. Dies wird umso wichtiger, da Manticore und 
Harpyien in der Welt aufgetaucht sind, gezwungen von einem Ruf, der sie aus ihrer eigenen Welt 
heraus gerissen hat.  
Während Ianett in der Wüste zu Hause ist, bedroht deren ständige und allzu rasche Ausbreitung 
die Städte der Menschen, die bereits bis an die Küste zurück gewichen sind. Um den Grund für 
diese Entwicklung herauszufinden, schicken die Städte ihre Soldaten in das Ödland, und als Ianett 
und der Anführer der Krieger, Erimar, aufeinander treffen, müssen sie schnell erkennen, dass sie 
nicht nur den gleichen Feind haben, sondern sogar eine gemeinsame Vergangenheit. 
 

http://www.bod.de/
http://www.mpforst.co.nr/


Seite 16 von 68 

Die Grundgeschichte von ĂDer Orden der Andalañ hat Potential ï die aufeinander treffenden 
Welten der Wüstenkriegerin und der Menschen aus den Städten bieten viele Möglichkeiten für 
Konflikte, für Austausch und interessante Perspektiven. Durch die zahlreichen, lebhaft 
geschriebenen Kampfszenen hat der ohne Verlag bei ĂBooks on Demandñ erschienene Roman 
zudem eine gute Portion Action.  
Insgesamt aber kann die Umsetzung dieser grundlegend guten Ideen oft nicht überzeugen. 
Einerseits durch den Stil, der stellenweise zu āadjektivlastigó ist, Ausdrucksfehler enthält oder nicht 
immer zur Atmosphäre passend erscheint ï einige flott und gut geschriebene Szenen können auf 
Dauer nicht über diese Schwächen hinweg trösten. Inhaltlich stellt sich durch schablonenhaft 
bleibende Charaktere, sich wiederholende Strukturen wie zum Beispiel den Einsatz der Berglöwin 
als Joker in den Kªmpfen, ādeus ex machinaó-Figuren, die nur eine Funktion haben und dann 
wieder verschwinden wie beispielsweise ein Zwerg, den Ianett in der Wüste findet und der eine 
einzige Botschaft für sie hat, ehe er einfach aufsteht und fortgeht, sowie zuweilen unmotiviert 
scheinendes Herumreisen eine gewisse Spannungslosigkeit inmitten einer eigentlich 
abenteuerlichen Geschichte ein. Auch das in mehrfacher Hinsicht überraschende Ende des 
Romans kann diesen  Eindruck nicht abwenden. 
Die von der Autorin selbst erstellten Illustrationen in Form von Bleistiftzeichnungen sowie das 
farbige Cover sind keine wirkliche Bereicherung für das Buch. 
 
Insgesamt ist ĂDer Orden der Andalañ demnach ein Roman, der zwar unterhaltsam ist und eine 
gute Grundgeschichte aufweist, jedoch mehr Überarbeitung gebraucht hätte, um wirklich 
überzeugen zu können. (BvdB) 
 
 

Ange Guéro (Anne Guéro) 
Pakt der Könige 
Die Legende von Ayesha 2 
Ayesha. La flamme dóHarabek, F, 2005 
Penhaligon, München, 1. Auflage: 05/2010 
PB mit Klappbroschur, Heroic Fantasy, 978-3-7645-3061-7, 350/1295 
Aus dem Französischen von Maike Claußnitzer 
Titelgestaltung von HildenDesign, München: Isabelle Hirtz unter 
Verwendung eines Motivs von christopher nagy/Shutterstock 
Autorenfoto von privat 
www.penhaligon.de  
www.hildendesign.de  
www.shutterstock.com  

 
Vor Generationen gelangten blonde, hellhäutige Menschen mit einem blauen Zeichen zwischen 
den Schulterblättern in die östlichen Länder und wurden von den dortigen Bewohnern nach dem 
Willen der Götter versklavt. Eine Legende lässt das sogenannte Türkisvolk jedoch hoffen: Eines 
Tages wird die lebendig gewordene Göttin Ayesha zurückkehren und die ihren befreien. 
Viele glauben, dass Marikani, die junge Königin von Harabek, die Inkarnation von Ayesha ist. 
Unter großen Mühen kann sie den Thron gegen ihre machthungrigen Verwandten verteidigen und 
verbündet sich mit dem ehrgeizigen Harrakin, ihrem Cousin, den sie schließlich auch zum Gemahl 
nimmt. Als sie jedoch seine Hilfe benötigt, um angeblich rebellierende Sklaven vor dem grausamen 
Tod, den die Priester ihnen zugedacht haben, zu retten, und ihm das Geheimnis um ihre 
Abstammung anvertraut, lässt er sie im Stich und überantwortet sie ihren Feinden. 
Der ehemalige Galeerensträfling Arekh, dem Marikani viel zu verdanken hat und der zu 
militärischen Würden aufstieg, kann sie zwar befreien, doch müssen sie durch die Linien 
angreifender Truppen in die Wüste fliehen. Dort entdecken sie das Geheimnis der unheimlichen 
Kreaturen, die seit einer geraumen Weile die anderen Vºlker in Angst und Schrecken versetzen é 
 
Es empfiehlt sich, ĂRune der Knechtschaftñ, den ersten Band der ĂAyeshañ-Trilogie, gelesen zu 
haben, um leichteren Zugang zur Handlung des zweiten Buchs zu erhalten, denn die 
Geschehnisse bauen auf den bisherigen Ereignissen auf, ohne jedes wesentliche Detail zu 
erklären. Das offene Ende wiederum macht es erforderlich, auch den Abschluss-Roman, ĂVolk der 

http://www.penhaligon.de/
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http://www.shutterstock.com/
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Verbanntenñ, zu lesen, mºchte man erfahren, ob Marikani die in sie gesetzten Erwartungen zu 
erfüllen und das Türkisvolk zu befreien vermag. 
Dass dies nicht einfach sein würde, machte bereits der Auftaktband deutlich, in dem die Hauptfigur 
um ihre Herrschaftsansprüche kämpfen musste, die sie jetzt durch einen schwer wiegenden Fehler 
verliert. Als Flüchtling, mit niemand anderem als Arekh und einem kleinen Sklavenmädchen als 
Begleiter, ist sie noch weniger als zuvor in der Position, für die geknechteten Menschen etwas zu 
tun. Zunächst muss sie in einer von Kämpfen zerrissenen Region überleben. 
Die Kriegsgräuel werden mitunter recht grafisch beschrieben: Ein Schlauch Wasser ist Grund 
genug, den Nachbarn zu erschlagen. Wehrlose werden niedergemetzelt und verstümmelt, ihre 
Gliedmaßen für ein mysteriöses Ritual verwendet. Auch Arekh, die zweite Hauptfigur, der sich 
selber als Verbrecher betrachtet, handelt oft aus einer Laune heraus, tötet oder verweigert seine 
Hilfe, sehr wohl wissend, dass er damit bloß das Ende des anderen hinauszögern und sein 
eigenes umso wahrscheinlicher machen würde. 
ĂPakt der Kºnigeñ ist ein typischer Mittelband, der den Kern der Geschichte ï das Schicksal des 
Türkisvolks ï nicht wirklich weiterbringt, sondern sich stattdessen auf die Rivalitäten der östlichen 
Völker und ihrer Herrscher sowie den weiteren Weg von Arekh und Marikani konzentriert. Die 
Handlungsanteile von Letzterer sind diesmal geringer, um sie nicht als aufmüpfige Herrscherin und 
Retterin zu verschleißen. Ihr Begleiter erweist sich einmal mehr als zäher und gerissener als alle 
anderen und ist für Marikani der notwendige Deus ex Machina. 
Die Romanze der beiden, die im ersten Buch versandete, scheint diesmal ganz abgehakt zu 
werden, nachdem jeder einen anderen Partner wählte, doch ist das letzte Wort noch nicht 
gesprochen, da die Umstände für eine unerwartete Wende sorgen. 
 
Man sollte Heroic Fantasy, die sich um eine kleine Gruppe Hauptfiguren rankt, mögen, um Spaß 
an der ĂAyeshañ-Trilogie zu haben. Obwohl eine Menge passiert, lesen sich viele Passagen 
langatmig, da die Geschichte nur langsam voran kommt - packende Höhepunkte und 
überraschende Entwicklungen haben leider Seltenheitswert. Dies ist den regelmäßig wechselnden 
Handlungsebenen und den zahlreichen Charakteren geschuldet, die bloß die ihnen zugeteilten 
Rollen erfüllen und dabei kaum individuelle Züge tragen, von Arekh und Marikami einmal 
abgesehen, die aber auch schon wieder zu augenscheinlich als Gegenpole konzipiert wurden. So 
kann man für das Finale bloß auf eine Steigerung hoffen. (IS) 
 
 

Gerrit Harm 
Rabenkind 
Das Schwarze Auge 127 
Fantasy Productions, Erkrath, Originalausgabe: 12/2010 
TB, Fantasy 11064, 978-3-89064-147-8, 282/1000 
Titelillustration von Arndt Drechsler 
Karte von Ralph Hlawatsch 
www.fanpro.de 
www.dasschwarzeauge.de 
http://nandurion.de/blog/tag/gerrit-harm/ 
http://arndtdrechsler.com 
 
Ein alter Mann fristet seit Jahren ein unmenschliches Dasein in einem 

Kerker. Seine Erinnerungen sind verworren, und seinen Namen hat er schon lange vergessen. Als 
er schon alle Hoffnung aufgeben will, jemals die Zelle verlassen zu können, wird er herausgeholt. 
Obwohl ihn Kriegstreiber übernehmen und er sich auf einer Reise, an deren Ende sein Tod stehen 
soll, befindet, genießt er die frische Luft und den Sternenhimmel. Eines Nachts scheint seine 
Erinnerung zu ihm zurückzukehren. 
Das Dorf Dunkelbach: Hier leben die Bewohner friedlich miteinander und gehen ihrem Tagewerk 
nach. Die Heilerin Isinde Morgenrot wurde erst seit wenigen Jahren in die Dorfgemeinschaft 
integriert. Man fand sie einst im Wald. Ihr Körper und ihre Seele hatten schweren Schaden 
genommen, doch die weise Frau Luinde versorgte Isinde und erkannte die Fähigkeiten der jungen 
Frau. Jolin, ein Mann aus dem Dorf, bewundert die elfengleiche Schönheit der Frau, gleichzeitig ist 
sie ihm ein wenig unheimlich. 

http://www.fanpro.de/
http://www.dasschwarzeauge.de/
http://nandurion.de/blog/tag/gerrit-harm/
http://arndtdrechsler.com/
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Eines Tages kommen zwei Männer ins Dorf. Diese geben sich als Magier und Söldner aus. Sie 
beziehen das Haus des verschwundenen Dorfmagiers, denn um diesen rankt sich ein Geheimnis, 
das es zu ergründen gilt. 
 
Gerrit Harm, Jahrgang 1982, ist gebürtiger Schleswig-Holsteiner. Mitte der 1990er Jahre entdeckte 
er seine Leidenschaft f¿r ĂDSAñ. Mittlerweile lebt und arbeitet er als Grundschullehrer in Berlin. 
Mit seinem Deb¿troman ĂRabenkindñ tritt er in so groÇe FuÇstapfen wie die von Ulrich Kiesow und 
Daniela Knor. Diesen Sprung in die Welt von Aventurien schafft er mit Bravour. Gekonnt füttert der 
Autor den Leser mit kleinen Bissen und verschießt sein Pulver nicht sofort. Hier und da streut er 
Informationen über die einzelnen Protagonisten ein. Bei dieser Story ist Rätselraten erwünscht. 
Spannung und Handlung sind gut bemessen und sorgen auch nach dem Ende der Story für 
wohliges Gruseln. 
Auch für Nicht-Kenner der ĂDSAñ-Szenerie ist dieser abgeschlossene Roman zu empfehlen. 
Bücherwürmer, die an Magie mit dramatischen Elementen und darüber hinaus Spaß an 
detektivischem Rätselraten haben, werden sich mit dieser Story sehr wohl fühlen. (PW) 
 
 

Michael Schmidt (Hrsg.)  
Der wahre Schatz 
p.machinery, Murnau, 08/2010 
TB, Fantasy, Horror, SF, 978-3-94-253302-7, 340/1990 
Titelmotiv von Chris Schlicht 
Illustrationen von Chris Schlicht, Lothar Bauer, Björn Ian Craig, Christian 
Günter 
http://blog.pmachinery.de/ 
www.defms.de/ 
www.dreamspiral.de/ 
www.lotharbauer.de 
 
ĂVerstehst du, der Schatz darf nicht verloren gehen, auch wenn wir Drachen 

nicht mehr sind. Er ist zu kostbar. Nimm ihn dir jetzt, (...) und gehe dann schnell, denn meinen 
Todeskampf will ich alleine austragen, und es wªre womºglich noch gefªhrlich f¿r dich.ñ (Uschi 
Zietsch: ĂDer wahre Schatzñ). 
 
Marcus Richter - ĂEin verflucht gutes Buchñ: 
Kaltenstedt hatte es sich zur Aufgabe gemacht, die Welt nach Büchern zu durchsuchen. Er konnte 
den Inhalt eines Buches erfühlen. Ohne es zu lesen, war er sich klar darüber, was darin 
geschrieben stand. Eine seltsame Fähigkeit, die ihn zu einem Außenseiter macht. Bisweilen fühlt 
er sich gar selbst wie eine Figur in einem Buch. 
Sylke Brandt ï ĂElyras Spielñ: 
Um die Seele ihres Geliebten zu befreien, lässt sich Elyra auf ein Spiel mit dem Seelenfänger ein. 
Elyras Sieg jedoch gefällt dem Seelenfänger ganz und gar nicht. 
Helmuth W. Mommers ï ĂAuf immer und ewigñ: 
2186. Das Sterben wurde längst durch einen Übertrag in einen jüngeren Klon abgelöst. Doch 
Jeremy ist krank. Ein unheilbares Organversagen, so weit fortgeschritten, dass die Aussicht auf 
einen gesunden Klon gegen Null geht. Jeremy beschließt, sich in Würde von seiner Familie zu 
verabschieden und sich in den virtuellen Raum übertragen zu lassen. Aber welche Bedeutung hat 
in einer solchen Welt das Versprechen ĂBis dass der Tod uns scheidetñ? 
Uschi Zietsch ï ĂDer wahre Schatzñ: 
Brom der Drachtöter macht sich bereit, den letzten Drachen von Waldsee zu töten. Doch dieser 
liegt nicht nur bereits im Sterben, sondern hat seinerseits Brom als Hüter für den einzigen - den 
wahren - Schatz ausgewählt. 
Ralf Steinberg ï ĂErsatzteilñ: 
Voller Unruhe erwartet Peter seinen Besuch, der Lisas Platz einnehmen soll. Lars ist pünktlich und 
angenehm überrascht von Peters Betrieb. Ein Kleinbauer im Netz der Energiewirte. Es ist das 
erste Mal, dass er ein Teil seines kleinen Kraftwerks austauschen muss. 
Christian Weis ï ĂDer erste Tag der Ewigkeitñ: 

http://blog.pmachinery.de/
http://www.defms.de/
http://www.dreamspiral.de/
http://www.lotharbauer.de/
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Einmal im Jahr zieht es Carina Braun nach Sardinien. Ohne Erklärung und ohne ihren Ehemann. 
Dieser vermutet eine Affäre und engagiert einen Privatdetektiv, der Carina folgen soll. Tatsächlich 
taucht bald ein Fremder in Carinas Umfeld auf, doch nun ist Carina verschwunden. 
David Grashoff ï ĂDie Jagdñ: 
Den Blick immer gen Himmel gerichtet, folgt Chôamak dem Quetzalcoatl. Man w¿rde ihn als 
mutigen Jäger feiern, wenn es ihm gelänge, eine der gefiederten Schlangen zu erlegen. Doch 
dann wird Chôamak Zeuge eines faszinierenden Schauspiels und vergisst seine Jagd. 
Antje Ippsen ï ĂUnschªrfeñ: 
Abschätzig blickt die Katze Sunny in den Himmel, zu den Maschinen, von denen die Menschen 
nichts wissen. 
Markus K. Korb ï ĂDie Gruft am Meerñ: 
Ein unbändiger Drang treibt den Erzähler voran. Hin zu dem Ort, den er schon immer als seine 
Heimat angesehen hatte. Die Gruft am Meer. 
Andreas Gruber ï ĂMind.in.a.Boxñ: 
Ist er Jäger oder Gejagter? Was geschah im Club Pi, wo er Night das erste Mal getroffen hatte? Er 
kann sich nicht erinnern. Die Musik ist der Schlüssel. Sie enthält wesentlich mehr als nur Töne. 
Torsten Scheib ï ĂBesessenñ: 
Melanie ist von einem Dämon besessen. Sie muss sterben. Alles ist vorbereitet. Alle 
Glaubensbrüder und ïschwestern sammeln sich. Doch was, wenn es ein Irrtum ist? Was, wenn 
Melanie nur krank ist? 
Michael K. Iwoleit ï ĂSchattenmannñ: 
Schwimmend in der Nährlösung eines Inkubatortanks erinnert sich der Schattenmann an seinen 
letzten Auftrag. Wie ist es möglich, dass er noch lebt, nachdem er fast vollständig zerfetzt wurde? 
Charlotte Engmann ï ĂDes Sprudels Kernñ: 
Mit einer List lockt Jeshe-Elonja den Froschling aus seinem Wasserkrater, doch nur, um ihn zu 
vernichten. 
Jakob Schmidt ï ĂAbfallprodukteñ: 
Eine offene Stelle an seinem Fuß entwickelt sich für Chris zu einem Albtraum. Immer weiter 
verändert sich sein Körper. Steckt sein Lebensgefährte George, ein Biologe, dahinter? 
Achim Hildebrand ï ĂNidel - Der Erwecker des Todes (eine ĂNidelñ-Geschichte)ñ: 
Er brauchte unbedingt Geld, um sich etwas zum Essen zu kaufen. Es ist an der Zeit zu 
improvisieren. Ein verlassenes Schaustellerzelt und ein Betrunkener kommen ihm da gerade recht. 
Andreas Flögel ï ĂMonsterñ: 
Der Gerichtsbeschluss macht es GenTec schwer, die weiterentwickelten Kinder unter seinen 
Fittichen zu behalten. Erst wenn die Eltern keine adäquate Ausbildung mehr garantieren können, 
sollen die Kinder in den Gewahrsam von GenTec gehen. Nun wird jemand Neutrales benötigt, der 
das Urteil in die Tat umsetzt. 
Chris Schlicht ï ĂDunkle Schwingenñ: 
Der Assassine Malik macht sich die Gabe des Rabenmenschen zunutze, die Toten lesen zu 
können. Eine Gabe, die den Gestaltwandler stets an den Rand der Erschöpfung bringt. Malik hat 
ihn in der Hand, doch der Rabenmensch wartet nur auf eine Gelegenheit, aus seinem Bann 
entkommen zu können. 
Edgar Güttge ï ĂJoint Ventureñ: 
Das Einerlei der interplanetaren Transporte ist oft nur mit einem Tütchen Gras zu ertragen. Das 
nächste Ziel der Raumfahrer macht allerdings wenig Hoffnung, dort etwas für den weiteren Weg zu 
bekommen. Da macht sich plötzlich ein süßlicher Duft im Raumschiff breit. 
Michael Siefener ï ĂDas Erbeñ: 
Obwohl er sich alle Mühe gibt, will es Cajetan Avenarius nicht recht gelingen, sich an das Schloss 
zu gewöhnen, das er von einem entfernten Verwandten geerbt hat. Ständig scheinen ihn Schritte 
durch das Gemäuer zu verfolgen. Und dann kehren auch die Erinnerungen zurück. 
Michael Schmidt ï ĂAlles oder nichts (eine ĂSarameeñ-Geschichte)ñ: 
Im Kreis der Gaukler erblickt Gaarson eine schöne Tänzerin, die ihn immer eindeutiger lockt. Doch 
die Tänzerin hat anderes im Sinn, als ihm eine Liebesnacht zu schenken. Nachdem er wieder aus 
seiner Ohnmacht erwacht ist, erfährt Gaarson die wahren Motive der Schönen. 
 
Zwanzig Mal die Kurzgeschichte des Monats aus dem āCrossover-eZineó ĂFantasyguideñ 
(www.fantasyguide.de), zwanzig Mal phantasievolle Unterhaltung aus allen Bereichen der 

http://www.fantasyguide.de/
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Phantastik, entsprechend der thematischen Vielfalt des patenstehenden Magazins (Fantasy, 
Horror und Science Fiction). Den eingeschworenen Lesern deutscher Phantastik werden die 
Namen der AutorInnen angenehm bekannt vorkommen, doch es sind auch AutorInnen vertreten, 
die sich längst außerhalb der Kleinverlagsszene etabliert haben (Uschi Zietsch, Andreas Gruber). 
 
Zu der inhaltlichen gesellt sich noch die formelle Bandbreite, die hier geboten wird: Diese erstreckt 
sich über mehr oder weniger klassische Fantasy (ĂDer wahre Schatzñ, ĂDunkle Schwingenñ), 
düsteren Grusel (ĂDie Gruft am Meerñ, ĂDas Erbeñ) und erdgebundene Science Fiction (ĂErsatzteilñ, 
ĂAuf immer und ewigñ) bis hin zu Parodien aus den verschiedenen Genres (ĂDes Sprudels Kernñ, 
ĂNidel ï Erwecker der Totenñ, ĂJoint Ventureñ). Dazwischen finden sich noch einige weniger 
klassifizierbare (ĂEin verflucht gutes Buchñ, ĂDer erste Tag der Ewigkeitñ, ĂBesessenñ) und fast 
experimentelle Beiträge (ĂUnschªrfeñ, ĂMind.in.a.Boxñ), die aber keinesfalls weniger lesenswert 
sind. Besonders erwähnen möchte man die ungewöhnliche Kooperation von dem mehrfachen 
Preisträger Andreas Gruber (nach eigenen Aussagen ein eingefleischter Hardrock- und Heavy 
Metal-Fan) mit der Electro-Band Mind.in.a.Box, das hier in einer erweiterten Fassung vorliegt. Die 
Ursprungsversion ist auf Englisch in den CD-Booklets von Mind.in.a.Box enthalten. 
 
Möglicherweise sorgt gerade die weite thematische Fächerung dafür, dass wohl nicht jeder Leser 
durchgehend Freude an ĂDer wahre Schatzñ haben wird. Geht man jedoch unvoreingenommen an 
diese Sammlung heran, wird man mit einigen herausragenden, geschliffenen Geschichten belohnt, 
die sich das Buch mit Finger- und Stilübungen (das geben die Autoren auch offen zu) teilen, und 
man wird so manche Perle aus einer āfremdenó Gattung finden. 
Besonders gut gefallen die Beiträge, die ï unabhängig vom Genre - überraschen und mit der 
Erwartungshaltung der Leser spielen, z. B. Uschi Zietschs ĂDer wahre Schatzñ, Ralf Steinbergs 
ĂErsatzteilñ, Christian Weisó ĂDer erste Tag der Ewigkeitñ, Achim Hildebrands ĂNidel ï Erwecker der 
Totenñ, Andreas Flögels ĂMonsterñ. 
 
Ergänzt wird jede Geschichte mit den sympathischen, einleitenden Bemerkungen des 
Herausgebers und einigen abschließenden Worten der AutorInnen zu Inspiration und Intention 
ihrer Beiträge. 
Lothar Bauer, Björn Ian Craig, Christian Günter und Chris(tine) Schlicht haben einleitende SW-
Grafiken zu jeder Geschichte erstellt; das Covermotiv wurde ebenfalls von Chris Schlicht 
geschaffen, die auch mit der Geschichte ĂDunkle Schwingenñ hier vertreten ist. 
ĂDer wahre Schatzñ kommt im klassischen Taschenbuch-Format (12 x 19) mit 340 Seiten und 
Glanzcover daher. Qualität, Layout und Satz überzeugen. Als Verkaufsbremse könnte sich der 
stolze Preis von EUR 19,90 erweisen, wenn man sich vor Augen hält, dass diese Geschichten - bis 
auf zwei - alle schon auf www.fantasyguide.de zu lesen waren. 
 
Der Herausgeber Michael Schmidt ist ein aufmerksamer Beobachter der deutschen Phantastik-
Szene. U. a ist er Initiator und Veranstalter des ĂVincent Preis - Der Deutsche Horrorpreisñ 
(http://vincent-preis.blogspot.com/), der seit 2007 verliehen wird. (EH) 
 
 

Tad Williams 
Der Drachenbeinthron   
Bild am Sonntag-Fantasy-Bibliothek 6   
The Dragonbone Chair, USA, 1988   
Weltbild-Verlag, Augsburg, 10/2006, dt. Erstveröffentlichung: Wolfgang 
Krüger Verlag, Frankfurt/Main, 1991, © S. Fischer Verlag, Frankfurt/Main, 
1991   
HC mit Lesebändchen, High-Fantasy, 978-3-89897-522-3, 950/795   
Aus dem Amerikanischen von V. C. Harksen 
Titelgestaltung von Veronika Illmer (BamS) unter Verwendung einer 
Illustration von Jan Patrik Krasny und der Schmuckinitialen von Norbert 
Pautner, München   
7 vollfarbige Illustrationen im Innenteil von John Howe/ARENA und Jan Patrik 

Krasny  
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Kartengestaltung von N. N. 
www.weltbild.de 
www.tadwilliams.com/ 
www.tadwilliams.de/ 
www.krasnyart.eu/ 
www.john-howe.com/ 
 
Einst nahmen die Menschen den Elben das Land weg. Der Hochkönig Johan sorgte, wie schon 
seine Vorgänger, viele Jahre für Stabilität in Osten Ard, doch das ändert sich nach seinem Tod. 
Sein Sohn Elias besteigt nun den ĂDrachenbeinthronñ und lªsst seinen beliebteren Bruder Josua 
ohne Hand in den Kerker werfen ï teils weil er ihm die Schuld am Tod seiner Frau gibt, teils weil er 
ihn als Rivalen fürchtet. Um seine Macht zu sichern, lässt sich Elias sogar mit einem Nekromanten 
ein, der für Josua eigene Pläne hat. 
Es gelingt dem Prinzen jedoch, mit der Hilfe des Gelehrten Morgenes und dessen Schüler, dem 
Küchenjungen Simon Mondkalb, zu entkommen. Der alte Mann opfert sich, um den beiden, deren 
Wege sich sogleich wieder trennen, die Flucht zu ermöglichen. Für Simon, der immer davon 
träumte, ein großer Krieger zu werden, beginnt damit ein großes Abenteuer. 
Schon bald lernt er, Freund und Feind zu unterscheiden und sich vor dem Nekromanten Pryrates 
zu fürchten, doch bleibt dieser nicht sein einziger Gegner. 
 
Tad Wiliams ĂDrachenbeinthronñ-Saga besteht aus vier Bªnden, dem vorliegenden ĂDer 
Drachenbeinthronñ und den Folge-Romanen ĂDer Abschiedssteinñ, ĂDie Nornenkºniginñ und ĂDer 
Engelsturm.ñ Der Auftakt ist fast 1000 Seiten stark ï und schon das lässt ahnen, dass vom Leser 
einiges an Geduld abverlangt wird. 
Tatsächlich baut der Autor die Geschichte langsam und behäbig auf. Er nimmt sich viel Zeit, um 
die Situation und Teile der āHistorieó von Osten Ard, meist in Erzªhlungen, die in einen Dialog 
eingefügt wurden, zu schildern. Die Hauptfiguren werden ebenso ausführlich eingeführt und wirken 
durch die vielen kleinen Details und Schrullen sehr lebendig. Was einerseits ein farbenprächtiges, 
atmosphärisches Bild webt, geht jedoch zu Lasten des Handlungsflusses, denn es dauert recht 
lange, bis das drohende Unheil eskaliert und Simon in ein gefährliches Abenteuer gestoßen wird. 
Parallelen zum ĂHerrn der Ringeñ sind nicht zu ¿bersehen, denn auch J. R. R. Tolkien schrieb 
episch und ausführlich und bediente sich eines zuvor festgelegten, akribisch ausgearbeiteten 
Hintergrunds. In beiden Sagas finden sich antagonistische Kräfte, durch die alle Völker, darunter 
die klassischen āFantasy-Wesenó wie Trolle, Elben etc., in einen Krieg gest¿rzt werden. Eine 
Gruppe Gefährten zieht umher und wird zum Zünglein an der Waage. Durch Lieder und Gedichte 
kommt es bei der Lektüre gelegentlich zu Stockungen. 
Allein die Anleihen an die nordische Mythologie und das Christentum sind bei Tad Williams 
ausgeprägter. So mancher Name lässt sein Vorbild nicht verleugnen, wodurch diese Welt teils 
vertraut, teils fremdartig-phantastisch wirkt. 
Freunde der High-Fantasy, die auf rasante Action und rührselige Romanzen gern verzichten, 
werden sich schnell in den Bann dieser aufwändigen Saga voller interessanter Charaktere ziehen 
lassen. Findet man Tad Williamsó Stil jedoch zu ausschweifend und die Geschichte zu zªh, wird 
man das Buch nach einigen Seiten gelangweilt zur Seite legen. Geschmäcker sind nun mal 
verschieden. 
 
Erwähnenswert ist die Gestaltung des Bandes, der in der ĂBild am Sonntag-Fantasy-Bibliothekñ bei 
Weltbild erschienen ist: Das Hardcover mit Lesebändchen wird von einem prächtigen ï gemalten, 
nicht am PC erstellten! - Bild und erhabenen, silbernen Schmuckinitialen geziert. Im Innenteil 
finden sich sieben Farbillustrationen, eine Karte und ein Verzeichnis der Personen, Orte, Völker 
etc. Leider ist nur der erste Band in dieser Ausstattung erhältlich; die weniger aufwändig erstellten 
Folgebände muss man sich bei anderen Verlagen suchen. (IS) 
 
 
Mehr Fantasy unter Kinder-/Jugendbuch, Comic, Manga & Light-Novel. 
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Science Fiction 

 
 

Tracy Buchanan 
Sternenwandler 
Starwalker, GB, 2011 
Piper Verlag, München, dt. Erstausgabe: 03/2011 
TB 5945, SF, Urban Fantasy, Romantic Mystery, 978-3-492-25945-3, 
346/995 
Aus dem Englischen von Vanessa Lamatsch 
Titelgestaltung von Guter Punkt, München unter Verwendung eines Motivs 
von I. B. Graphics, Tunesien 
Autorenfoto von N. N. 
www.piper.de 
www.tracybuchanan.com 
www.guter-punkt.de 

 
Kurz vor ihrem sechzehnten Geburtstag wird Tori Hamilton von einem Pferd vor einigen 
ausgeflippten Mitschülern gerettet. Das mutige Tier verwandelt sich kurz darauf in einen ï nackten! 
ï attraktiven Jungen namens Cameron Chase. Obwohl Cam fortan Tori aus dem Weg zu gehen 
versucht, weil er ein gefährliches Geheimnis hütet, kommen sie einander näher und verlieben sich. 
Schließlich erfährt Tori, dass Cam das Produkt einer Fruchtbarkeitsbehandlung ist, eine Mutation, 
und er kann seine Gestalt beliebig verändern. Er befindet sich auf der Suche nach seinem 
Zwillingsbruder Seth, den der Konzern Altus, der für alles verantwortlich ist, wie andere Kinder 
auch entführte. Zu ihrem Entsetzen findet Tori heraus, dass ihr Vater als Security Chief involviert 
ist. 
Als Cam untertauchen muss, folgt ihm Tori, denn sie hält die Lügen und die Gewaltausbrüche 
ihres Vaters nicht länger aus. Zwar ist sie Cams panischer Mutter im ersten Moment überhaupt 
nicht willkommen, doch das ändert sich. Dann aber taucht Angel auf, eine Freundin von Seth und 
Cam aus Kindheitstagen, die auf Tori eifersüchtig ist und sie loswerden will.  
Der böse Plan scheint aufzugehen, aber es kommt noch viel schlimmer, denn Altus entdeckt das 
Versteck der Flüchtigen. Tori wird von ihrem Vater eingesperrt, und sie hat keine Ahnung, was aus 
Cam wurde, dem man eine Dosis des Mittels verabreichte, das den Gestaltwandlern ihre Fähigkeit 
nimmt ï oder sie tºtet é 
 
Obwohl ĂNachtwandlerñ im Fantasy-Programm von Piper als All Age Book erscheint, merkt man 
schon nach wenigen Seiten, dass der Roman eigentlich ein Jugendbuch ist ï darüber können auch 
die nachvollziehbar klingenden Erklärungen für die Mutanten, die aus der SF stammen, und die 
leidenschaftlichen Momente zwischen den Hauptfiguren, die dann aber doch nicht bis zum Schluss 
durchgezogen werden, nicht hinweg täuschen. 
 
Bei den Protagonisten handelt es sich um Schüler im Alter von 16 bis 17 Jahre, die einem großen 
Geheimnis auf die Spur kommen und dadurch in Lebensgefahr geraten. Drahtzieher ist die Firma 
Altus, der vage an den Umbrella-Konzern aus ĂResident Evilñ erinnert und seine Skrupellosigkeit 
mehrfach unter Beweis stellt, indem er die Mutanten entführen lässt, an ihnen Experimente 
durchführt, einige von ihnen und Mitwisser sogar tötet. Thematisiert werden dabei 
diskussionswürdige Punkte: Genmanipulation und erneuerbare Energieträger ï sowie die 
fragwürdige Motivation, die dahinter steckt, nämlich die Profitgier. 
Die Erwachsenen haben in diesem Drama eher unrühmliche Rollen inne. Nicht nur bleiben sie 
blass und unsympathisch; sie sind rundweg ādie Bºsenó, allen voran die Vªter von Tori und ihrem 
Ex Ashton Chambers, bei denen es sich um den Sicherheitschef und den Leiter von Altus handelt. 
Ihr Vorgehen ist so durchsichtig und aufgesetzt, dass man sich nicht wundert, wie leicht es den 
Gestaltwandlern gelingt, den noch viel weitreichenderen Machenschaften des Unternehmens auf 
die Spur zu kommen, ohne Plan in Sicherheitstrakte einzudringen und Informationen an die 
Öffentlichkeit zu tragen. 
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Daneben bleibt noch reichlich Zeit für das Liebesgeplänkel zwischen Tori und Cam, die im 
Wechsel aus Sorge um den jeweils anderen oder aufgrund von Missverständnissen auf Distanz 
gehen und sich dann wieder in die Arme fallen. Die wunderschöne Angel leiert zudem einen 
Zickenkrieg an und versucht, einen Keil zwischen das Paar zu treiben, was ihr beinahe auch 
gelingt. Natürlich bekommt sie am Schluss auch ihr Fett weg, im wahrsten Sinne des Wortes. 
 
Die Handlung ist vorhersehbar, nimmt zum Ende hin an Tempo zu und eskaliert ein letztes Mal vor 
einer Auflösung, die die Leser zufrieden stellt, wenngleich sie überhastet wirkt, als hätte die Autorin 
ihr Seitensoll erfüllt, denn Ashton wechselt plötzlich die Seiten, Toris Vater packt aus und legt die 
noch fehlenden Puzzlestücke an die richtigen Stellen, und das Schicksal von Seth, das stets Cam 
bewog, sich immer wieder in Gefahr zu begeben, wird in einem Nebensatz erklärt, er selber taucht 
jedoch nicht einmal auf. 
 
Tracy Buchanans ĂSternenwandlerñ ist ein typischer Deb¿troman mit einigen Schwªchen, ¿ber die 
junge Leser jedoch leicht hinweg sehen können. Sie dürfen Anteil an den Kümmernissen von Tori 
und Cam nehmen, ihre romantische Liebe verfolgen und sich letztlich über ein Happy End freuen. 
 Mag man Titel wie ĂTwilightñ, bekommt man hier eine unterhaltsame āLight-Versionó im 
Gestaltwandler-Milieu geboten. (IS) 
 
 

Dennis Ehrhardt (Hörspielbearbeitung) 
Der Hinterhalt/Der Angriff der Malevolence 
Star Wars ï The Clone Wars 1 
© Lucasfilm Ltd. & TM, USA, 2011 
Folgenreich, Berlin, 06/2011 
1 CD im Jewel-Case, Originalhörspiel zur TV-Serie, SF, 978-3-
8291-2410-2, Laufzeit: ca. 45 Min., gesehen 07/11 für EUR 7,97 
Sprecher: Uli Krohm, Tobias Meister, Michael Iwannek, Klaus 
Sonnenschein, Claudia Urbschat-Mingues, Wanja Gerick, 
Josephine Schmidt, Philipp Moog u. a. 
Musik und Sounddesign: Kevin Kiner, John Williams, ear2brain 
productions 
Titelmotiv © Lucasfilm Ltd. & TM 

1 Booklet à 4 Seiten 
www.folgenreich.de 
www.starwars.com 
www.lucasart.com 
 
Die Klon-Kriege sind zeitlich zwischen ĂEpisode IIñ und ĂEpisode IIIñ angesiedelt.  
Die Republik hat ihre Reihen durch die Klone des Kopfgeldjägers Jango Fett verstärkt, um ihre 
Interessen gegenüber den Separatisten, die den Umsturz planen, wahren zu können. 
 
Die Republik möchte im Toydaria-System eine Versorgungsbasis einrichten und sendet Jedi-
Meister Yoda, um mit König Katuunko über den Vertrag zu verhandeln.  
Er kommt jedoch zu spät, denn Asajj Ventress ist bereits vor Ort, um ein Angebot von Count 
Dooku zu überbringen und anhand einer kleinen Demonstration zu beweisen, dass die 
Separatisten über die größere Macht verfügen und es dumm wäre, sich für die falsche Seite zu 
entscheiden é 
 
Jedi-Meister Plo Koon soll dem Gerücht nachgehen, dass die Separatisten über eine neue Waffe 
verfügen. Er und seine Klone werden angegriffen und scheinen verloren, denn die Schiffe der 
Republik werden an anderen Stellen dringend gebraucht und können auf keine Kämpfer 
verzichten. 
 Ahsoka Tano kann Anakin Skywalker jedoch davon überzeugen, nach den Vermissten zu suchen, 
aber haben sie eine Chance gegen die āMalevolenceó? 
 

http://www.folgenreich.de/
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Folgenreich präsentiert auf geplanten 11 CDs mit jeweils zwei Geschichten die Originalhörspiele 
zur 1. Staffel der animierten ĂThe Clone Warsñ-Serie. Auf den Booklet-Covers und im Innern sind 
Figuren aus den Trickfilmen zu sehen, so dass der Insider sofort weiß, was er erwarten darf. Die 
Texte werden außerdem von den Sprechern der TV-Serie vorgetragen. Wer diese kennt, braucht 
nur die Augen zu schließen, und das Kopfkino mit bekannten Stimmen, atmosphärischer Musik 
und Geräuschen startet. 
Die Episoden sind kurz und inhaltlich nicht allzu kompliziert, denn die CDs sollen vor allem ein 
jüngeres Publikum erreichen, und die Altersfreigabe ab 8 Jahre ist nicht zu niedrig angesetzt. 
Nebenbei werden Werte vermittelt: Nicht was man ist (ein Klon), sondern wer man ist und was 
man aus seinem Leben macht, zählt. Die reiferen Fans, die alles sammeln, was mit ĂStar Warsñ zu 
tun hat, werden ebenfalls gut unterhalten, zumal diese Abenteuer eine Lücke zwischen den Kino-
Filmen schließen. 
 
Das Booklet ist hübsch gestaltet, hätte aber durchaus etwas umfangreicher ausfallen und z. B. die 
Hauptfiguren in Wort und Bild vorstellen können.  
Leider beschränkte man sich auf ein Verzeichnis der Sprecher, wenige Abbildungen und eine 
Vorschau auf die nächsten Hörspielfolgen. Da wären bestimmt noch ein paar Goodies für die Fans 
möglich gewesen. 
 
ĂStar Wars ï The Clone Warsñ wendet sich an die eingefleischten Fans, insbesondere an ein 
jüngeres Publikum, das mit Begeisterung die TV-Serie verfolgt und über genug Sitzfleisch verfügt, 
auch mal eine dreiviertel Stunde einem Hörspiel zu lauschen.  
Die Storys wurden altersgerecht aufbereitet und gelungen umsetzt. Originalmotive und ïstimmen 
sorgen für Wiedererkennung. Auch der Taschengeldpreis geht in Ordnung. (IS) 
 
 

r. evolver 
The Nazi Island Mystery 
Evolver Books, Wien (A), Originalausgabe: 04/2010 
Der Roman erschien als Fortsetzungswerk 1999 bei evolver.at. Als Bonus 
wurde ein Interview mit dem Autor abgedruckt.  
TB, SF, Krimi, Horror, 978-3-9502558-0-5, 135/890 
Umschlaggestaltung von Arthur Alexander 
Innenillustration von Dennis Maier 
www.evolver.at  
www.evolver-books.at  
www.myspace.com/revolversuniverse  
 
Die Zukunft: In Europa regieren die Nazis im 4. Reich und tun, was Nazis 

eben so tun. Das ist meist nicht sehr erfreulich, oft subversiv und in der Regel mörderisch. Als ein 
britischer Wissenschaftler ermordet wird, schickt der Geheimdienst MI6 eine seiner besten 
Agentinnen, um den Fall zu lösen.  
Kate Blanchard, dem Sex und den Drogen zugetan sowie eiskalt, wenn es um dienstlich 
notwendige Morde geht, macht sich auf nach Wien, um den Fall aufzuklären. Was haben die Nazis 
mit dem Mord zu tun, und welche Rolle spielt eine gewisse Inge Stein? Schnell muss Kate 
feststellen, dass die Luft selbst für sie recht dünn wird und man ihr schneller nach dem Leben 
trachtet, als ein Nazi ĂHeil Hitler!ñ rufen kann.  
 
Der vorliegende Roman erschien bereits 1999 auf www.evolver.at als Fortsetzungsgeschichte und 
wusste bereits damals die Leser zu begeistern. Und ja ï auch in gedruckter Form hat die Story 
nichts von ihrer Skurrilität und Faszination verloren.  
Der Autor liefert mit diesem Roman einen bunten Mix aus Sex, Drogenvisionen, Blasphemie und 
Gewalt. Die Story entwickelt sich rasant ï nach ein paar Kapiteln weiß man nicht mehr, ob nur die 
Protagonistin Dope genommen hat, oder ob man nicht zufªllig selbst é ein bisschen é  
Um es deutlich zu sagen: Der Roman gefällt ausgesprochen gut! Er verdient das Prädikat Geile 
Scheiße, denn weder wird hier literarischer Anspruch erhoben, noch soll das Werk vor einer 
zunehmenden rechten Gefahr warnen.  

http://www.evolver.at/
http://www.evolver-books.at/
http://www.myspace.com/revolversuniverse
http://www.evolver.at/
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Nö, hier geht es munter zur Sache, und ĂThe Nazi Island Mysteryñ will vor allem unterhalten. 
Genau das tut das Büchlein auch, und zwar auf gekonnte Art und Weise. Der Autor weiß, wie man 
Leser fesselt. Hin und wieder klingen sogar ein paar ernstere Töne durch, die aber nicht stören, 
sondern bereichern. Was also will man mehr? 
Natürlich muss man ein Freund solcher Werke sein. Mag man es sanft und mit dem Weichzeichner 
der Moral, dann wird man dieses Buch nicht nur zu Boden schleudern, sondern auch noch ein 
lustvolles Tänzchen auf ihm aufführen. Es geht zur Sache, und zwar recht früh.  
Fans solcher Werke kommen hier voll auf ihre Kosten und sind am Ende des Romans angefixt ï 
sie wollen mehr von Kate Blanchard lesen.  
 
Trash und Pulp sind die Begriffe, welche man mit dem Roman verbindet. Das kann man tun. Oder 
man verbindet damit ungeschminkte Unterhaltung, die einfach Spaß macht ï ganz ohne Stempel. 
Wer es soft mag, macht aber bitte einen Bogen um den Titel!  
(P. S.: Ja, ich benutze die Phase ĂHeil Hitler!ñ. Aber ehe nun jemand hyperventiliert und den 
Staatsschutz informiert ï das ist Ironie, keine Huldigung. Also ruhig Blut é) (GA) 
 

 
Achim Mehnert 
Das Erwachen 
Atlan 23: Höllenwelt-Trilogie 2 
ĂPerry Rhodanñ und ĂAtlanñ sind Eigentum von Pabel-Moewig-Verlag, 
Rastatt 
FanPro, Erkrath, 11/2009 
TB, SF 71023, 978-3-89064-198-0, 320/1000 
Titelillustration von Arndt Drechsler 
www.fanpro.de 
www.fanproshop.de  
www.atlan.de 
www.achimmehnert.info/  
http://arndtdrechsler.com 
 

Nachdem Atlan von seiner Ex-Freundin Rhaen auf deren Heimatwelt gebeten wurde, um ihr bei 
der Recherche einiger merkwürdiger Ereignisse zu helfen, überschlagen sich die Geschehnisse. 
Erst wird ein Attentat auf den Lordadmiral verübt, und dann wird Rhaens Bruder von einer bis 
dahin friedlichen Widerstandsgruppe namens Libra entführt. 
Welche Rolle spielen die geheimnisvollen Parthanträger bei all diesen Vorkommnissen auf Rhaens 
Welt? Bevor diese Frage geklärt werden kann, gibt es weitere schlimme Nachrichten: Die 
Terraforming Spezialistin 3. Grades, Terian Sadlik, wird von unbekannten Attentätern verfolgt. Sie 
selber weiß nicht warum und wieso. Hat es vielleicht etwas mit ihrer neuen Stelle zu tun? 
Atlan fordert von seinem Freund Perry Rhodan einen Gefallen, der die Arbeit des Terraners 
boykottieren und ihn selber diskreditieren könnte. Die Feinde von Perry und Atlan sind zahlreich 
und warten nur auf eine Schwachstelle, um sich dann wie die Hyänen auf die beiden Männer zu 
stürzen. 
 
Die Fortsetzung der ĂHºllenweltñ-Trilogie hält das, was der erste Teil versprach: absolute 
Hochspannung von der ersten bis zur letzten Seite und die großen Erwartungen auf einen 
spektakulären Abschluss des Abenteuers. 
Achim Mehnert ist ein alter Hase im ĂPerry Rhodanñ-/ĂAtlanñ-Universum und liefert einen weiteren 
Roman ab, der wieder einmal beweist, warum sich diese Romanreihen so lange in Deutschland 
halten konnten und noch können. Er greift die Thematik des ersten Bandes geschickt auf und folgt 
den vorgegebenen roten Fäden mit eigenen Ideen und neuen Protagonisten. Dabei lässt er die 
Überlebenden des Denar Quintetts ebenso wenig außer acht wie Rhaen Tolsom und die politische 
Situation, in der sich die Planeten im Moment befinden. 
Wer den ersten Teil der ĂHºllenweltñ-Trilogie verpasst hat, wird sich schwer tun, in die laufende 
Handlung einzusteigen und sollte zunächst zum ersten Band greifen.  
 

http://www.fanpro.de/
http://www.fanproshop.de/
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Alle Leseratten, die vom ĂPerry Rhodanñ-Universum fasziniert sind, werden einen gut gemachten 
Roman finden, der alles in sich vereint, was an diesen Büchern so außergewöhnlich ist: Sie 
enthalten Abenteuer, Leidenschaft, Freundschaft und Verrat in einem hochtechnisiertem 
Universum mit unglaublichen Raumschiffen und interessanten Wesen. (PW) 
 
 

Scott Sigler 
EarthCore 
Earth Core, USA, 2005 
Otherworld Verlag, Graz (A), 06/2008 
HC mit Schutzumschlag und Lesebändchen, SF, Horror, 978-3-9026-
0704-1, 482/2195  
Aus dem Amerikanischen von Michael Krug 
Titelillustration von Claudia Flor 
www.otherworld-verlag.com 
www.heyne.de  
www.claudia-flor.de 
www.blue-dream.org 
 

Ein angeblich verfluchter Berg, ein Platinvorkommen und zwei ehrgeizige Männer, die um jeden 
Preis ihr Ziel erreichen wollen:  
Connell Kirkland von ĂEarthCoreñ wittert die Chance seines Lebens, als er von einem riesigen 
Platinvorkommen tief in den Wah Wah Mountains hört. Er setzt Himmel und Hölle in Bewegung, 
um die Schürfrechte zu erhalten.  
Ihm zur Seite steht der vielleicht genialste Wissenschaftler auf diesem Gebiet: Angus Kool. Aber 
Angus hat seine eigene Vorstellung von Wissenschaft, und seine Ziele sind nicht unbedingt die 
seines Auftraggebers.  
Tief in der Erde, bei brütender Hitze, spitzt sich die Situation zu. Denn nicht nur Platin wartet auf 
die Arbeiter und Wissenschaftler, sondern auch etwas sehr viel Gefährlicheres. Etwas, von dem 
kein Mensch weiß. Dort, wo man ohne Schutzanzug verbrennen würde, lauert das Grauen ... 
 
Scott Sigler ist ein außergewöhnlicher Autor. Nicht nur weil er extrem spannende Romane 
schreibt, sondern auch weil er seine Texte vorab als Podcast kostenfrei zur Verfügung stellt.  
Der hier vorliegende Roman war das erste Buch von ihm, das im Otherworld Verlag erschien ï und 
es fasziniert von der ersten Seite an.  
 
Sigler versteht es, den Leser schnell in die Story zu ziehen und nicht mehr loszulassen. Dabei sind 
es nicht nur spannende Momente, die den Roman so interessant machen, sondern auch kleine 
Details, die man am Rande wahrnimmt und im Gedächtnis behält. Hinzu kommt die richtige Dosis 
Humor, und schon wird aus dem Buch ein spannendes Erlebnis, zumal die Auflösung 
überraschend und in dieser Form nicht vorhersehbar ist.  
 
Die Ausstattung des Buchs ist gut, die Verarbeitung ebenso. Ein schwerer Roman, der mit seinem 
Schutzumschlag und dem Lesebändchen zu überzeugen weiß.  
Da Otherworld eine bewegte Vergangenheit hat, ist der Roman inzwischen bei Heyne erschienen 
ï und hier als Taschenbuch zu haben (ISBN 978-3-4534-3507-0, 624 Seiten, EUR 9,95). Im Regal 
macht das Hardcover aus Österreich jedoch deutlich mehr her, vor allem da man den Roman 
gerne nach einer Weile ein zweites Mal zur Hand nimmt.  
  
ĂEarthCoreñ ist ein spannender Abenteuertrip tief in einen Berg mit grauenvollen Ereignissen und 
interessanten Charakteren. Da kommt keine Langeweile auf ï also: zulegen, lesen, genießen! 
(GA) 
 
 
Mehr SF unter Sekundärliteratur, Comic, Manga & Light-Novel. 
 
 

http://www.otherworld-verlag.com/
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Mystery/Horror 

 
 

Alisha Bionda (Hrsg.) 
Advocatus Diaboli 
Edition Roter Drache, Rudolstadt, 11/2010  
HC, Horror, Dark Fantasy, 978-3-939-45922-4, 336/2000 
Titelgestaltung von Atelier Bonzai unter Verwendung einer Illustration von 
Andrä Martyna 
Innenillustrationen von Andrä Martyna 

www.roterdrache.org/ 
www.alisha-bionda.net/ 
www.andrae-martyna.de/  
 

ĂHerr Sandersñ ï David Grashoff: 
Ein Dämon, der sich für den Leibhaftigen ausgibt, stattet dem 

unscheinbaren Herrn Sanders einen Besuch ab, um herauszufinden, ob seine Seele für das ewige 
Fegefeuer der Hölle geeignet ist. Tatsächlich scheint Herr Sanders eine äußerst bösartige Seite zu 
haben. Doch da gibt es leider ein kleines Problem é 
ĂDie Bewerbungñ ï Thomas Plischke: 
Anton Weider hat sich gut auf das Bewerbungsgespräch bei Daus-Urian vorbereitet, und er findet 
mit seinen bösen Taten sofort Anerkennung bei dem teuflischen Vertreter auf Erden. Alles läuft 
gut. Zu gut, wie Anton Weider feststellen muss é 
ĂDie Beichteñ ï Nicolaus Equiamicus: 
Der Pfarrer Jean Albert ist gestorben und freut sich darauf, endlich den lang vorbereiteten Weg in 
die ewige Verdammnis zu beschreiten. Doch zuvor muss er seine Lebensbeichte ablegen, bei 
niemand Geringerem als Luzifer persºnlich é 
ĂEngelsfallñ ï Dave T. Morgan: 
Der Engel Jack will wissen, wie es in der Hölle aussieht, ehe er sich entscheidet, wo er die 
Ewigkeit verbringen will. Doch wie kommt man in die Sphären des ewigen Leides, wenn man nur 
einen kurzen Blick riskieren und sich den Rückweg in den Himmel nicht verbauen möchte? Ein 
schwieriges Unterfangen ï aber nicht unmºglich é 
ĂDein Name sei Antobaalñ ï Bernd Rümmlein: 
Manche Menschen würden alles dafür tun, in die Hölle zu kommen. Anton Haslinger gehört dazu. 

Um von Luzifer anerkannt zu werden bedarf es allerdings einer besonders perfiden Tat, und Anton 
hat sich sehr viel Mühe gegeben. Wenn nur dieser biedere Name nicht wäre. Antobaal hört sich 
doch so viel besser an é 

ĂVirusñ ï Gian Carlo Ronelli: 
Ehe eine Seele in die Hölle kommt, muss sie beim Leibhaftigen vorsprechen und ihre bösen Taten 
kundtun. Zunächst hält Satan daher den Besuch der unschuldig wirkenden Patricia Darlington für 
ein Versehen. Doch nach und nach offenbart die Zehnjährige ihm eine Geschichte, die selbst dem 
Teufel Respekt abnötigt é 

ĂDie Vernunft im Bluteñ ï Marc Alastor E.-E.: 
Vor Gericht soll die Wahrheit ans Tageslicht kommen. Doch was ist dran an den Vorwürfen gegen 
Doktor von Wimmer, der bisweilen horrende Summen für kaiserlich angeordnete Obduktionen 
erhalten hat? War Eleonore von Schwarzenberg tatsächlich eine Strigoi, eine Blutsaugerin? Und 

Doktor von Wimmer ihr heimlicher Geliebter? 

ĂPassion Killerò ï Aino Laos & Christoph Marzi: 
Zwei Menschen, zwei Schicksale, die eng miteinander verknüpft sind. Im Leben, im Tod und in der 
Hölle. Doch die Ewigkeit im Reich der Finsternis gestaltet sich bisweilen anders, als man zunächst 
angenommen hat ... 
ĂPoison Eveñ ï Tanya Carpenter: 
Eve hat bereits seit ihrer frühesten Kindheit hart daran gearbeitet, nach ihrem Tod dem leibhaftigen 
Satan gegenüber zu treten, um Eingang in die Hölle zu bekommen. Ihr Leidenschaft sind seit jeher 
Schlangen und deren tückisches Gift, das sie so perfide und effektvoll einzusetzen versteht, wie 
keine andere é 

http://www.roterdrache.org/
http://www.alisha-bionda.net/
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